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Die „Nachrichten" erscheinen
zSglich mit Ausnahme/der
V«nn- und Feiertage . V«jähr-
liiier AbonnemrntSpreiS 1 Mi.
, 8 Pfg . resv. 1 Mark 88 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 8.

ss«rn»pi-vol>üu»oklli8s Kr . 4S.

Inserate finde« die wirksamste
Verbreitung und kosten pri
Zeile 18 Pfg . - AuSliindisch,

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede ; Herr Post.
Expediteur Mönnich. Delmen¬
horst : J . Töbelmann . Breme« i
Herren E.Schlotte u. W.Lcheller.

Stadt « ad Land.
Zeitschrift Mr »lde«s«rMch8 SemsÄrds- smtz 8« rdes -J «tereffKR»

115. Dldenbnrg, Freitag , dm 19 . Mai 1893 . XXVII . Jahrgang.
KLsVzU GLue Keilsgr.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land."
L18 . Berlin , 19. Mai. Der Andrang zur Durchsicht

der Wählerlisten ist bedeutend. Es wird daher ei« hoher
Prozentsatz von Wahlteilnahme erwartet. Dis Sozialisten
stellen in fast allen Wahlkreise« Kandidaten auf, um bei der
Wahl zu konstatiere«, wieviel Anhänger dis Partei in Deutsch¬
land zählt.

SW . — Die „ Norddeutsche Allg. Ztg . " veröffentlicht
einen Briefwechsel zwischen dem französischen Botschafter
Herbette und dem Abg. Baumbach . Herbette behauptet,
Baumbach sei ihm persönlich unbekannt, während letzterer
erklärt , Herbette habe im verflossenen Winter bei einem
Souper beim Reichskanzler Caprivi eine Aeußerung über die
französisch -russische Allianz gethan.

Komischer Ssgesbericht.
D'MscheS Reich.

Berit», 19 . Mai.
— Der Kaiser in Görlitz . Der Kaiser ist am

Donnerstag Mittag mit dem Prinzen Leopold und Gefolge
wohlbehalten in Görlitz zur Enthüllung des Denkmals für
Kaiser Wilhelm I. eingetroffen und auf dem festlich ge¬
schmückten Bahnhofe von den Spitze» der Behörde» empfan¬
gen. Anwesend waren dort außerdem der Reichskanzler Graf
Caprivi und die preußischen Minister . Unter brausenden
Hochrufen der Bevölkerung, der Spalier bildenden Körper¬
schaften, Vereine und Schulen begab sich der Kaiser, welcher
Kürassier-Uniform trug, zum Denkmalsplatze und nahm dort
im Kaiserzelt, von de« städtischen Behörden begrüßt , Auf¬
stellung. Nach Gesang und Weiherede fiel unter Kanonen¬
donner die Denkmalrhülle , worauf der Kaiser das Monument
in Augenschein nahm . Nach einem Vorbeimarsch der zur
Feier kommandierte« Truppe», sowie der Kriegervereine
fand Festtafel statt . Auf dem Rückwegs zum Bahnhofe be¬
sichtigte der Kaiser noch das Prinz Friedrich Karl -Denkmal,
welches schon früher in Görlitz errichtet worden ist. Auf
dem ganzen Wege durch die reichgeschmückten Straßen wurde
der Kaiser von lautem Jubel begrüßt ; vor der Abreise sprach
der Kaiser dem Oberbürgermeister noch seinen Dank für den
so herzlichen und festliche « Empfang aus . Der Trinkspruch
des Kaisers bei dem Festmahl, welches der Enthüllung
des Denkmals folgte, hatte folgenden Wortlaut:

„ Eine erhebende Feier hat soeben ihren würdigen Ab¬
schluß gefunden. In schöner Vollendung steht das ragende
Bildnis Kaiser Wilhelms I. vor uns. Die Anregung, welche
dieses Denkmal, sowie so manche andere, die bereits stehe«
oder in der Vollendung begriffen find, ins Leben rief, ist
das Gefühl der Dankbarkeit gegen den hohe« Dahingegangensn.
Der Lausitz gilt mein Dank für die herrliche Weise, in
welcher sie ihrem Gefühle der Treue und Anhänglichkeit zu
meinem Großvater und meinem Hause Ausdruck verliehe« .
Herzlichen Dank auch für Ihre warmen Worte , mein
lieber Graf Fürstenstein. Sie habe« gesprochen im Namen
der Lausitzer, Ihre Worte werden Widerhall finde« in de«
Herzen aller meiner Unterthanen . Dan» auch innigsten Donk
dieser Stadt für den schöne « Empfang , den sie mir bereitet.
In eine ernste Zeit ist unser Fest gefallen. Daher sei das
Denkmal eine Mahnung an uns alle. Doppelt ernst sei
sie , wenn wir uns im Geiste erinnern , wie einst der hohe
Herr in dieser Stadt in eigener Person zu Ihne« gesprochen
hat . Festzuhalten gilt eS, was Kaiser Wilhelm einst ge¬
schaffen und gewollt, sicher zu stellen gilt es die Zukunft
unseres gesamte« deutschen Vaterlandes . Dazu bedarf
unsere Wehrkraft einer erheblichen Verstärkung.
Die Ratio « habe ich aufgefordert , uns dazu die
Mittel zu bewilligen. Hinter dieser Frage stehen
alle anderen Fragen und Rücksichten für den Augen¬
blick zurück. Zur Lösung dieser die LebenSexistenz Deutsch¬
lands bedingenden Frage bedarf es der vollkommene» Einheit.
Was uns Deutsche privatim auch trennen und auf verschiedene

Bahnen lenken möge, das sei für jetzt bei Seite gesetzt , bis die
Aufgabe vollbracht ist . Wie die Lausitz und die andere»
Teile der Monarchie treu zur Dynastie und Krone stehe», so
mögen die deutsche « Stämme in Erinnerung an die große Zeit
vor 32 Jahren, fest um ihre Fürsten geschart, durch das Band
gemeinsam vergossenen Blutes zusammengekittet, dem Vater¬
lande seine Freiheit und seine Zukunft erhalten . Ich trinke
auf das Wohl der Lausitz und der Stadt Görlitz, sie leben hoch ! "

— Wie jetzt verlautet , wird der Kaiser am 33 . Mai
in Prökelwitz (Ostpreußen) ankommen und sich dort etwa
zehn Tage zur Jagd aufhalten . Ob der Kaiser auch in
diesem Jahre eins Rordlandreise unternehmen wird, hängt
wesentlich davon ab, wie die Beschlüsse des Reichstags zur
Militärvorlage lauten «erden.

— Einzelne Blätter fahren fort , den General v. Winter¬
feld als die „ Excellenz " zu bezeichnen , an die der Brief des
Prinzen Albrecht von Preußen gerichtet sei . Während
indessen eines dieser Blätter bereits sicher wußte , daß der
General den Brief im Berliner Tiergarten aus der Tasche
verloren habe, meldet jetzt die „Mil. -Pol . Korr . " : „Wenn
Zweifel aufgetaucht sind, ob die Meldung richtig sei, daß
der vom „ Vorw .

" veröffentlichte Brief des Prinzregente«
von Braunfchweig an den General von Winterfeld gerichtet
wurde, so sind wir in der Lage, auf Grund guter Infor¬
mationen die Richtigkeit dieser Adresse zu bestätigen. Wir
können hinzufügen, daß der Adressat gar nicht in de»
Besitz des an ihn gerichteten Briefes gelangt ist,
und daß auch der „Vorw .

" seinen Namen nicht rannte , als
ihm das Schriftstück zugestellt resp. zugesteckt wurde. "

— Der Großherzog von Baden hat am letzten
Sonntag in Heidelberg bei dem dortige« Militärveretns-
Jubiläum eine Rede gehalten, welche von den Blättern in
verschiedener Fassung »iedergegeben ist. Der „Schwäb.
Merk .

" teilt die Rede in folgender ausführlicher Fassung mit:
„Bedeutet doch diese Feier einen Zeitabschnitt von 20

Jahren, und deutet doch diese Zeit auf einen historisch weit-
tragende« Teil der Geschichte unseres Vaterlandes , der uns
alle« wert ist, besonders denen, die noch diese Zeit miterlebt
habe» . Erwarten Sie nicht, meine Herren , daß ich mich
über die Gegenwart ausspreche, über die Ereignisse, die in
der letzte« Zeit die ganze Nation erfüllen , die nicht nur das
deutsche Reich stark in Bewegung gesetzt, sonder« auch die
Aufmerksamkeit des Auslandes in hohem Grade auf sich ge¬
lenkt Habs « . ES giebt Ereignisse, und zu diesen gehöre« die
letzterlebte«, die ich nur andeuten will, über die ich vorziehe,
zu schweige » . Viel lieber knüpfe ich an die Zeit , die jetzt
30 Jahre hinter uns liegt ; denn da finden wir dis ganze
Kraft , die wir brauche», um der Zukunft getrost eutgegen-
zusehe « . Ich beschränke mich daher, von de« Aufgaben zu
reden, die uns allen und insbesondere dem Militärverein ge¬
stellt sind. Dies liegt, wie mir scheint , sehr einfach . Eie
Alle haben das militärische Leben durchgemacht, haben kennen
gelernt , welch praktische Schule das ist, welche Kraftentwick-
lung für jeden Einzelnen daraus entsteht, und daß, wenn die
militärische» Aufgaben richtig erfaßt werden, der Einzelne
eine Erziehung durchlebt, die durch das ganze Lebe « und
für alle Lebensberufe vorbildlich ist . Nichts kann
dabei mehr erreicht werde« , als diejenigen Eigen¬
schaften, durch die Großes und Dauerndes erreicht werden
kann : Selbständigkeit , Hingebung und Treue . Sie alle,
meine Freunde , habe» diese Erfahrung gemacht, und sehr viele
von Ihnen habe» den großen Krieg mitgemacht, die schönste
und dauerhafteste Lebensschule, die man sich denke « kan«,
den« da lernt man erst , was es heißt, sich hingeben, Hin¬
gebung an das Ganze zu üben und dadurch sine Kraft zu
entwickeln, die sich dahin ausdrückt : nicht viele, aber gute.
Mit der Güte erreicht man bei weitem mehr als
mit der Zahl. Jedes einzelne Individuum muß einstehen
können mit der ganzen Kraft und Ausdauer , die lebendig ist
und die Sie alle im Kriege kennen gelernt haben, die not¬
wendig ist, um das durchzuführen, was einen aufregen kann.
Diese ganze militärische LebenSschule ist von großer Bedeutung
für die jüngere Generation . Da liegt die Grundlage für
unsere Zukunft . Trachte« Sie Alle danach, daß die Jugend
es erkenne » lerne, was es heißt, dem Heere anzugehöre«.
Nicht nur, daß es eine Ehre ist, daß es eine Pflicht ist, nein:
es ist ein Vorzug, ein sehr großer Vorzug, der aber erkannt
werden muß . Zu dieser Erkenntnis müssen Eie Alle, die
Netteren besonders, beitrage», damit das Verständnis dafür
wächst , daß es sich verbreitet und daß man die Bedeutung
kennen lernt von dem, was es heißt, dem Heere anzugehören.
Wenn diese Erkenntnis um sich greift und wenn das richtige

Verständnis immer mehr Platz gewinnt, dann, meine Herren,
können wir einer besseren Zukunft entgegensetzen . Zu meinem
Bedauern muß ich sagen, dermalen ist es nicht so . ES wird
zu wenig verstanden, was es heißt, dem Heere anzugehören,
»eil zu viel nach der Person getrachtet wird . Es ist der
Egoismus an der Tagesordnung statt der Selbstlosigkeit und
der Egoismus hat deshalb zugenommen, «eil die Begehrlich¬
keit zunimmt . Hüte« wir uns davor , seien wir nüchtern,
bescheiden und trachten wir mit dem auszukommen, was wir
haben. Das find die Grundlage « jeder christlichen Ordnung
und ohne dis giebt es keine frohe Zukunft . Wenn ich in
der Lage bin, Ihne« diese ernste» Worte zuzurufen, so bi»
ich gedrängt durch die Schwere der Zeitvsrhältnisse , und Sie
Alle werden mich gern verstehen. Trachten wir danach, daß
uns erhalten bleibe, was geschaffen worden ist, was mit
vielem Blut und vielem Tod erkämpft wurde . Dafür
find wir alle verantwortlich , jeder Einzelne so gut wie die
ganze Gesellschaft! Trachten wir danach, daß uns das er¬
halten bleibe, und daß es sich weiter entwickle zum Glück
des Reiches und zum Glück jedes einzelnen Deutschen ! Daß
das so wird , vertraue ich der Kraft des deutschen Volkes,
denn so alt ich bin, mein Herz ist noch jung, uns frohen
Mutes glaube ich daran , daß die deutsche Nation noch ge¬
nügend Jugendkraft hat, um auch über die schwersten Zeiten
hinwegzukomme« . Mit dieser Zuversicht wende ich mich an
Eie und fordere Eie auf, ein dreifaches Hoch auf unser
liebes deutsches Vaterland auSzubringen .

"
— Falsche Gerüchte . Nach einer Meldung der

„Köln . Ztg .
" aus München sind die auch von uns erwähnte«

Angaben der „Münch. Post " über den Prinzregenten Luitpold
und die Militärvorlage erfunden . Der Regent habe den
Grafen Preysing seit vielen Wochen nicht gesprochen.

— Mit Bezugnahme auf die Bekämpfung von
Kandidaturen der „Freisinnigen Vereinigung"
durch Anhänger der „Freisinnigen VolkSpartsi" schreibt die
„Freis. Wahl- Korrespondenz" u. a . : . . . „ESistganz
sicher , daß durch die Gegenkandidaturen , die gegen dis bis¬
herigen Besitzer des Mandates in Oldenburg und Stettin
von Seiten der freisinnigen Volkspartei aufzustellen versucht
«erden, wenn überhaupt etwas , nur eine Niederlage der
Freisinnigen erreicht werden kann . Und zwar würde in
Oldenburg höchstens die freisinnige Majorität für den bis¬
herigen Abgeordneten Hinze geschwächt werde« könne», während
in Stettin der Erfolg zu verzeichnen wäre , daß dar Mandat
möglicherweise in die Hände der Sozialdemokraten über¬
ginge . Mt allem Nachdruck müssen wir immer von
neuem unsere Stimme erheben, damit vor allem freisinnige
Gegenkandidaturen vermieden werden und damit vor allem
der Grundsatz Geltung habe, daß zunächst der freisinnige Be¬
sitzstand , so wie er ist , gewahrt bleibe. . . . .

"
— Abgeordneter Baumbach , Oberbürgermeister von

Danzig , erklärt in einer Zuschrift an das „ Berliner Tage¬
blatt" , seine bekannte« Aeußerungen in der Berliner Wahl¬
versammlung bezögen sich darauf, daß er im Laufe des ver¬
flossenen Winters zufällig dem französischenBotschafter Her¬
bette begegnet sei, welcher auf eine Bemerkung seinsrseitS,
betreffend die französisch -russische Allianz, erwidert habe, er
glaube nicht , daß man von einer Allianz zwischen
diesen Mächte« spreche « könne.

— Ueber die politischen Parteien in Deutsch¬
land stellen die Londoner „Times" in einem Artikel Be-
trachtungen an, in dem es u . a . heißt : „Die Opposition
gegen die Militärvorlage drückt , kurz zusammengefaßt,
die antipreußische« und partikularistischen Ten¬
denzen aus, welche alle Freunde Deutschlands verschwunden
geglaubt hatten . Die Eifersüchteleien und Rivalitäten der
zahlreichen deutschen Staate« und Fürstentümer waren eS,
welche Deutschland zum geographischen Begriff erniedrigten
und es ausländischen Jntriguante» auf Gnade oder Ungnade
überlieferte » . Das große Verdienst der Politik des Fürste«
Bismarck war , daß er die Natur des Nebels klar sah und
eine wirksame Methode der Unifikation plante . Aber eS
scheint , als ob diese Methode nicht wirksam genug war , und
daß mit dem Heranwachsen einer Generation , welche den
große« Kampf, den eS gekostet , um die provinziellen Eifer¬
süchteleien zu neutralisiere «, nur vom Hörensagen kennen,
der alte PartikulariSmuS wieder in unheilvoller Weise sein
Haupt erhebt. Das ist die wirkliche Gefahr , welche das
Deutsche Reich bedroht. Die Streitigkeiten der Parteien
sind bitter und entmutigend genug. Die sterilen
Negationen der radikale« Partei und die wilden Träume der
Sozialdemokraten find nur etwas weniger entmutigend für
eine« patriotischen Staatsmann als die krasse Stupidität
und engherzige Selbst - und Eigensucht der Konservative»,



«elchs ihre Zukunft und ihr Vaterland für die Unterstützung
der als Antisemiten und Agrarier verkleidete» Anarchisten
verkaufen. Diese Flut von sich widersprechende«
Ansichten und sich gegenüberstehenden Parteien könnte
«och, wenn auch nur mit Ungeduld, ertragen »erden, wenn
dahinter wenigstens eine allgemeine Ueberzeugung von der
Wichtigkeit der Einheit und der Entschluß, alle lokalen Inter¬
essen der Wohlfahrt des Reiches unterzuordnen , vorhanden
«üre ! ES ist der Wiederausbruch des antipreußischen Geistes
und die stetige Geltendmachung von partikularistischen Forde¬
rungen , welche die größte Gefahr für Deutschland'- Stellung
in der Welt ansmachen.

"
— Zur Militärvorlage . Prof. Mommsen , Georg

v . Bunsen , Justizrat Mako » er haben mit anderen an¬
gesehenen Bürger » der Hauptstadt einen Wahlaufruf erlaffen,
welcher in dem auf die Militärvorlage bezüglichen Teile
lautet: „Meinungsverschiedenheiten über das Maß der
erforderliche» militärischen Rüstung und über die Deckungs¬
mittel , sowie über dis Sicherung der zweijährigen Dienstzeit
habe» zur Auflösung des Reichstags geführt . Diejenigen
Abgeordneten der freisinnige« Partei, »elchs festhaltend an
allen freisinnige» Grundsätzen, einem gütlichen Ausgleich mit
der Regierung in dieser schwerwiegendenFrage geneigt waren,
haben sich zu einer „ freisinnigen Vereinigung * zusammen-
gethan, um, wenn möglich, in dem neuen Reichstage zu
einem befriedigenden Abkommen zu gelangen. Mitbürger!
Wir fordern Euch auf, diese Männer in dem schweren Wahl¬
kampfe, »elchs bei den bevorstehenden Neuwahlen im ganzen
Reichs ausgesochten werden soll, zu unterstütze», und Gleich¬
gesinnte hinzuzuwähle», damit das Reich von schweren Krisen
verschont werde. Das Vaterland über alles !"

— Verhandlungen zwischen Deutschland und
Frankreich wegen der Grenze in Kamerun . Wie verlautet,
hat die deutsche Regierung ei« Eingehen aus die französtschm
Forderungen in der Kamerun - Hinterlandsfrage , dis eine
Grenzlinie Jola - Floku beanspruchten, abgelehnt . Ria« ist
in Berlin gewillt, jeden Eingriff französischer Forscher «öst¬
lich des 18 . Gr. östl . L . von Greenwich energisch zurückzu-
weisen. Die Verhandlungen der beiden Regierungen scheinen
also wieder im Sande verlaufen zu sollen.

Ausland.
Frankreich . Ueber de« französtsch -fiamestschen Zu¬

sammenstoß, der Anfang Mai am Rekong- Flusse stattgefundm
hat, strd nunmehr genaue Meldungen in Paris eingelaufe» .
Eine Abteilung französisch - annamitischer Truppen , welche
einen eingeborenen Stamm züchtigen sollte, ist zurüägeworfen,
wobei mehrere Offiziers und zahlreiche Mannschaften getötet
wurden . Der Führer der französischenKolvnne ist gefangen,
wird aber von den Feinden gut behandelt . Man befürchtet
neue Zusammenstöße. Dis hier in Frage kommenden An¬
geborenen find ebenso kriegerisch , wie tapfer und werde» von
allen ihren Nachbarn in hohem Maße gefürchtet.

Belgien . Aus Brüssel schreibt ein dort ansässiger
Deutscher, dem dis Verhältnisse im belgischen Heere
genau bekannt sind : Es spukt im Heere, diesmal ist kein
Zweifel daran. Vorige Woche schütteten dis Soldaten des zu
Antwerpen -Berchim liegenden Gsnieregiments um Mittag ihre
Suppe aus, weil die Zubereitung derselben nach einer neuen
Vorschrift ihnen mißfiel, und um 1 Uhr weigerten sie sich,
an das ihnen anbsfohlens Werk zu gehen . Es war das nur,
wie es scheint , der Tropfen Wasser, der das Gefäß über¬
laufen lüß Mich macht kein Mensch glauben, daß belgische
Soldaten schlechte Suppe oder verdorbene Kartoffeln zu essen
bekommen. Der böse Geist ist in das Regiment gefahren;
es besteht aus Arbeitern der großen Städte und Industrie-
bezirke , meist unwirschen Gesellen, in ihrer Zuchtlosigkeit für
jeden Umsturzgedankm empfänglich. Das Regiment ist in
der Strafkompanie zu Vilvoorde stets stark vertreten . Gegen¬
wärtig haben die Sozialisten des Regiments ihre Kameraden
so in der Hand, daß alle mitmachen müssen.

Serbien. Die Rundreise, welche der junge König
Alexander durch sein Land unternommen hat, hat ihmaußer-

* Ein Gang durchs Evangelische
Krankenhaus.

Oldenburg, 19 . Mai.
Ei» Denkmal christlicher Liebe und Barmherzigkeit, ein

sichtbares Wahrzeichen treuer Arbeit und opferfreudige«
Ringens , — so steht jetzt das Evangelische Krankenhaus da,
vollendet im Aeußsr» und Innern und bereit , seiner Be¬
stimmung übergeben zu werde» . Von Dienstag , den 23.
Mai d. IS. ab, nachdem die liebliche« Pfingsten soeben vor¬
über , steht das Krankenhaus zur Aufnahme von Kranken
offen . Heute und morgen, von 3 bis 6 Uhr nachmittags,
kan « dasselbe in seiner inneren Einrichtung unter Füh¬
rung der Mitglieder des VsrwaltungSratS und einiger
anderer Herren vom Publikum einer Besichtigung
unterzogen werden. Alls Freunde des Evangelischen
Krankenhauses in Stadt und Land sind hierzu freundlichst
eingeladeu . Wir hatte « bereits gestern Gelegenheit, eins
eingehende Besichtigung der inneren Einrichtung und Aus¬
rüstung des Hauses, und zwar unter der freundlichen Führung
des unermüdlich dafür thätig gewesenen Herrn Oberstabsarzt
Dr . Müller , vornehmen zu könne».

Der ganze Bau macht eine» überaus freundlichen Ein¬
druck , die Zimmer find geräumig, Licht und Luft komme « in
wohlthätiger Weise zur Geltung . Im ganzen enthält das
Haus 18 Krankeuzimmer, welche sich auf dis zwei Stockwerks
desselben verteile», elf der Krankenzimmer find solche erster
Klaffe mit je 1 bis 8 Betten , während die übrigen vier
Krankenzimmer solche zweiter Klaffe find mit je vier Bette«.
Unten befindet sich zunächstdas Wohnzimmer und daran stoßend
das Schlafzimmer für die Oberschwester; als solche ist Schwester
HeleneFreii » von derGoltzaus demLudwigsluster Mutterhause
hier bereits eingstroffe« . Das Wohnzimmer der Oberin dient
zugleich als VersammlungSzimmer für die Schwestern;als solche werden vorläufig außer der Oberin eins Küchen-

> ordentlich zahlreiche Ovationen gebracht. Der König hat es
I trotz seiner Jugend sehr gut verstanden, die Bevölkerung für'

sich einzunehmen. Heute, Freitag, soll dis Begegnung des
Königs mit seiner Mutter Ratalis in Kladowo in Gegen¬
wart des Ministerpräsidenten Dokitsch und des Kriegsministers
Franaffowitsch erfolgen.

Aus dm GkHher-ogw«.
NA « 8 «« kchtz« « NÄgWMaWÄ
N «W « u I »», «« WuMMimg !, !», rsHuttkt, NMtÄaqstu s,d « « jqis

Aldenburg, den 19 . Mai.
Personalien. Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog habe» geruht , mit dem 1 . August d . IS . den Amts-
einnehmer Lahrtz in Elsfleth nach Oldenburg zu versetze » und
demselben die AmtSrecepturII daselbst sowie bis weiter die
Wahrnehmung der Geschäfts der AmtSrecepturIII zu über¬
tragen ; ferner den Amiseinnehmer Fresls in Delmenhorst
nach Elsfleth und den Amtseinnehmer Regahl in Friesoythe
nach Delmenhorst zu versetze«.

G Militärisches » Die Anfang dieses Monats bei
unserem Jsssnterie - Regiments zu einer 14tägigm Uebung
einberufenen Reservemannschaften find gestern wieder in die
Heimat entlasse» worden.

* Sonntagsruhe während der Pfingsttage.
Gleichwie am ersten Weihnachts - und Ostertage, dürfen auch
am erste « Pfingsttage im Handelsgewsrbe Gehilfen, Lehr¬
linge und Arbeiter überhaupt nicht beschäftigt «erden und
an diesen Tagen in offene « Verkaufsstellen ein Gewerbebetrieb
überall nicht stattfinden, soweit nicht die Ziffer 3 der
Ministerialbekanntmachung vom 32 . Juni v . Js . , betreffend
Regelung der Sonntagsruhe im Handslsgswerbs , zutrifft,
welche lautet : „ Am ersten Weihnachts-, Oster- und Pfmgst-
tage wird der Verkauf von Fleisch- und Schlachtwaren, der
Verkauf von Back - und Konditorware » und der Handel mit
Milch von 5 Uhr morgens bis 12 Uhr mittags , jedoch aus¬
schließlich der für den Hauptgottesdienst festgesetzten zwei¬
stündigen Pause , der Handel mit Milch außerdem »ährend
der Zeit von 6 bis 8 Uhr abends, ferner der Verkauf von
Kolonialwaren , der Handel mit Gemüse, der Verkauf von
Taback und Cigarren und der Verkauf von Wein und Bier
während der 2 Stunden, « eiche der für den Hauptgottes¬
dienst festgesetzten Pauss vorangebe« , zugelaffen*

. — Für
dm zweiten Pfingsttag gelten dieselben Bestimmungen wie
für die Sonntage.

< l> Oldenburger Trabrennen . Für das am
18 . Juni d . I . auf dem Donnerschwrer Exerzierplatz statt¬
findende zweite Trabrennen des Vereins zur Förderung der
Oldsnburgifchen LandespferdeMcht haben Ihre Königlichen
Hoheiten derErbgroß Herzog und die Frau Erbgroß¬
herzogi» einen Ehrenpreis für das Trabfahre « der Stamm-
und Prämienstuten zu stifte« geruht . Es ist dadurch ei« er¬
neuter Beweis für das dankenswerte Interesse Ihrer König!.
Hoheiten für das in Rücksicht auf unsere heimische Pferde¬
zucht so bedeutsame Unternehme« zu verzeichnen. Es ist be¬
reits früher mitgeteilt , daß Se . König!. Hoheit der Troß¬
herzog für das Rennen zwei Ehrenpreise gestiftet hat.

O Ev . Krankenhaus . Vom 23 . d. Mts. an
werde« Kranke ausgenommen. An demselbenTags find sechs
Freibettsn für unbemittelte Hilfsbedürftige aus dem Herzog¬
tum Oldenburg , ohne Unterschied der Konfession, bereit ge¬
stellt. Gesuchs um Ueberlsffung eines FreibettsS wolle man
an den Vorsitzenden des Vorstandes (Pastor Pralle) gelangen
lassen.

T Die diesjährige« Sommerabend-Konzerte
unserer Infanterie-Kapelle werden voraussichtlich Ende dieses
Monats im Unionsgarten beginne«, da der Theatergarten
augenblicklich nicht zur Abhaltung von Konzerte» geeignet ist.

* Ueber die hypnotische « Experimente, welche
Herr Professor Hassen am Montag dieser Woche hiev aus-
führte , wird uns noch von geschätzter Seite geschrieben: „Am
Montag , den 15 . d . M., führte Herr Profess . Hanse« im

schwestsr und zwei pflegende Schwestern von der hiesigen
Dtakoniffenanstalt thätig sein. Das Berwaltungszimmer be¬
findet sich ebenfalls unten . Dis Krankenzimmer, welche sich
auf die beiden Stockwerks verteile«, sind äußerst freundlich
und praktisch eingerichtet, die Zimmer erster Klaffs unter¬
scheide » sich von denen zweiter Klasse nur darin , daß in
letzteren mehrere Betten stehe«, sowie in wenigen Aeußrrlich-
kette », indem Waschgeschirr und Stühle in einfacherer Aus¬
führung gehalten find . Dis Zimmer und ihre Einrichtung
müsse » das Wohlgefallen jedes Menschenfreundes erregen und
vor allem auch diejenigen befriedigen, welche dereinst in
diesem Hause sorgsame ärztliche Behandlung und liebe¬
volle Pflege suchen und finden werden. Die Betten
find in allen Zimmern von gleicher Ausstattung und
Güte . Die eisernen Bettstelle» , ganz neuer und äußerst
praktischer Konstruktion, find et« Patent der Fabrik von
Weflphal L Reinhold in Berlin, die Matratzen , sämtlich
mit Roßhaaren gefüllt, mit AusNahme von vieren, welche,
mit einem neuen Stoff , Pflanzendaune « (indische Pflanzen¬
fasern) gefüllt, versuchsweisegenommen sind, ruhe« auf einer
starken, vorzüglich federnden Unterlage . Die Matratzen sind
dreiteilig , damit sie auch in dem im Souterrain befindlichen
Dssinfsktionsapparat Unterkunft finden können. Dis Aus¬
stattung de ? Betten ist eine ganz vorzügliche, es tritt hier
wie bei der ganzen Ausrüstung sichtbar vor Augen, daß die
leitende» Männer bei der Einrichtung nicht nur von prak¬
tischem Verständnis , sonders auch von Liebe und Sorg¬
falt mit möglichster Berücksichtigung der Bequemlichkeit
der Kranke» erfüllt gewesen find. Breite , hohe Fenster ge¬
währen dem Lichts in reichem Maße Eintritt, Ventilations-
Vorrichtungen sorgen für Luftwechsel und die schon hervorge-
hobens Geräumigkeit der Zimmer gewährt de» Vorzug, daß
eise reichliche Luftmenge auf jeden Kranken entfällt , auch
dann noch , wen» sich in de» großen Zimmern fünf Kranke
befinden. Dis sämtlichen Zimmer des Ev . Krankenhauses
zeichne « sich hierin vorteilhaft vor jenen der vielen Kranksn-

großen Kasinosaale mehrere Experimente aus dem Gebiete
des Hypnotismus vor . Rach einer sehr kurz dauernde«
Prozedur , die mit ihnen vorgenommen wurde , fanden sich
unter einer Anzahl junger Leute, die sich als Versuchsobjekte
dem Hypnotiseur zur Verfügung gestellt hatten , etwa 6—8,die für die Ausführung der Experimente tauglich erschienen.
Dis meisten dieser Experimente beruhten auf einer
Unterdrückung des wachen Bewußtseins und einer Lähmung
des eignen Willens in dem Hypnotisierte » und in einer Er¬
setzung desselben durch den Willen und die Vorstellungen des
Hypnotiseurs . Einige andere griffen auch in die körperliche«
Zustände der Hypnotisierten ein, so daß katalepttsche Er¬
scheinungen bei ihnen hervorgerufen wurden ; alle aber waren
in einem Grads wunderbar , daß man sich geradezu in
Auerbach s Keller versetzt wähnte . Die Siebe ! und Altmayer,
dis Frosch und Brander taumelten einem, nicht, wie auf der
Bühne, nur scheinbar, sondern leibhaftig verzaubert , vor
Augen umher, und der Spruch des Zauberers : „Falsch Ge-
bild und Wort Vsränd 're Sinn und Ort; Seid hier und
dort ! * hatte sie wirklich ihren Sinnen entrückt und ihnen
vorgespiegelt, was ihrem Herr » und Meister gut dünkte.
Sie ritten auf Stühle» mit einerWut und einemBehage», als ob
sie dis edelstenarabischen Renner unter sich hätttsn; verspeisten
rohe Kartoffeln mit einem Appetit , als wenn sie die feinste«
Obstsorte« genösse » ; froren im überheißeu Saal , als wen«
sie in kalter Winternacht draußen stände», und warfen sich
mit Schneebälle», als wenn sie sich mitte « im tiefsten Schnee
befänden und kein größeres Vergnügen lärmten als Schnee-
ballwerfe» . Und wenn dann der einfache Zuruf des Hyp¬
notiseurs „Wachen* sie aus ihrem Traumleben zu sich selbst
brachte, so standen sie genau ebenso verblüfft da, wie die
Studenten in Auerbech'S Keller, als sie nach den Worten
des Mephisto: „Irrtum , laß los der Augen Band * entdeckten,
daß sie statt der köstlichen Trauben, die sie gefaßt zu habe«
meinten, ihre respektive Rasen in der Hand hielten . Wenn
hier keine Täuschung unterläuft, — und der Gedanke daran
ist , glaube ich, ausgeschlossen, — so stehen wir einmal
wieder vor eiuem jener Rätsel , von denen Hamlet sagt:
»lkstsrs ars mors tstinZs in lisavsii auä sartst , Hors -tio,

s>rs ärsamt ot in z-our xstilosoxst ^.
" Dw wenige«

Bemerkungen, die Herr Prof. Hansen an seine Versuche
knüpfte, enthielten eins etwas fragwürdige Philosophie und
konnten wenig zur Erklärung beitragen . Jedenfalls
würde es interessanter und vielleicht auch belehrender
sein , wenn diejenige» Herren , dis sich zu den Ver¬
suchen hergaben , und besonders diejenigen , die nur
halb hypnotisiert schiene », öffentlich Bericht darüber geben
wollten, »as sie unter der Behandlung des Hypnotiseurs
empfanden. * — Heute , Freitag, Abend, findet im Kafino-
saale hierfelbst ein zweiter Vortrag nebst Experimenten
aus dem Gebiete des Hypnotismus statt.

* Der Obst - und Garteubanverein machte am
Mittwoch seinen ersten diesjährigen Ausflug , für welchen man
sichRastede als Ziel gesteckt hatte . Nach kurzer Rast im
Bahnhofswartesaal wurde zunächst der Gärtnerei des Herr»
Kraatz ein Besuch abgestattet . Die Anlage» find in zwei
getrennten Fläche« geteilt und zeigen, daß der Inhaber
derselben mit Ueberlegung Schritt für Schritt seine
Kulturen zu erweitern versteht. Wir sehen darin manche
Neuheiten von Wert, welche wir hier aber unmöglich
aufzählrn könne« . Dis Beerenobstanlage im größere» Komplex,
unterbrochen mit Matblumenanpflanzungen , wie ebenfalls das
Sortiment von 125 Obstsorten, direkt vom Pomologische«
Institut zu Rautlingen bezogen , sollen indes noch besondere
Erwähnung finden, wie ebenfalls die mit großer Sorgfalt
herangezogenen Gernüsepflänzlisge verschiedener Art. Die
Anpflanzungen sind erst im Werde», aber der Kennerblicksieht
sofort, daß dieselbe« einst wohl eine gute Erwerbsquelle für
den Schöpfer derselben werden . Nunmehr gings in die Anlage«
der Großherzoglicher; Gärtnerei , wo den Gewächshäusern, dem
Buche «- und Obstgarten eine Besichtigung zu teil wurde.
Auch dis Anlagen im eigentlichen Schloßgarten wurden näher

Häuser aus, in denen sich oft kasernenartig Bett an Bett in
den Zimmern befindet. Unten und oben befinden sich auf
jedem Sude der Flügel Badestuben und zu jeder derselben
zwei Klosetts mit Wasserspülung. Ein besonderes Interesse
beansprucht das Operationszimmer, welches sich in der
Mitte des oberen Stockwerkes befindet. Das Tageslicht hat
hier in ausreichendstem Maße Zutritt, da dasselbe nicht
nur durch die hohe « Fenster, sondern außerdem durch
einen über der durchbrochenen Zimmerdecke aufgesührtsn
Glasaufbau ungehindert eindringe « kan » . Das Operations¬
zimmer ist mit de» neuesten Apparaten ausaestattet . Das¬
selbe enthält außer einem auf's vorzüglichste eingerichteten
Operationstisch mit leicht verstellbarer Kopflehne einen zweite«
für gynäkologischeZwecke, ferner einen Sterilisisrungsapparat
für Verbandsstoffs und Instrumente und einen zweiten gleiche«
Apparat für Flüssigkeiten, besonders also auch, um Waffer
keimunfähig zu machen. Zur Erhaltung der größte« Sauber¬
keit find alle Tische und Fensterbänke mit schwere « Glas¬
platte» belegt. Dis ärztliche» Instruments find in bester
Konstruktion vorhanden, nur bei wenigen ganz besonderen
Fällen würde der behandelnde Arzt auf seine eigenen Instru¬
mente angewiesen sein. In einem Nebenzimmer find alle
notwendigen Verbandsstoffe «ntergebracht, dasselbe dient zu¬
gleich zur Unterbringung der Kranken vor und nach der
Operation . Die Krankenzimmer bieten bequem Platz für
31 Kranke, doch können event. auch bis 38 Kranke ausge¬
nommen werden.

Statten wir auch dem Bodenraum des Krankenhauses
einer? kurzen Besuch ab. Hier befindet sich das Wasser¬
reservoir, links und rechts im Mittelbau sind geräumige
Mädchenkammer«, zwei Vorratskammern und ei« Wäsche«
magazin . Auf den beiden Flügeln ist je sin bequemer
Trockenbode« eingerichtet, und zwar von so praktischer Be¬
schaffenheit, daß jede Hausfrau ihre Freuds daran habe«
dürfte . Auf die beiden Trockenböden mündet nämlich eine An¬
zahl Ventilationsrohre , die als Wärmeleiter de» Böden im



besichtigt und auch den Anlage « der Gartenarchitekten E.
Virchow einen Besuch abgsstattet . Das Rosarium gegen-
über seiner Besitzung ist bekanntlich im Sommer eine Haupt-
Augenweide für die Besucher . Spezialist ist Herr
Virchow entschieden auf dem Gebiete der Begonienkultur
« slcher in neuerer Zeit so große Beachtung geschenkt
wird . In einem abseits gelegenen Areal wird die Anzucht
von verschiedenen Rhododendron - und andere « Gestrauchsarten
betrieben,wobei sich namentlich herausstellt , daß einige Rhododen-
dronarten die Folgen des Winters in hohem Grade ver¬
spüren , anders völlig winterhart sind . Mit dem Abend-
zuge wurde darauf wieder die Rückkehr nach Oldenburg
angetreten

D Moorbrenneu . Nachdem vor kurzem von de«
Ae« tern Varel und Delmenhorst ei» Verbot des Heide - und
Moorbrennens erlassen ist, ist dasselbe von gestern an auch
für den Bereich des Amtsbezirks Oldenburg untersagt worden
««d werden Usbertretungen dieser Verfügung mit einer Geld¬
strafe bis zu 50 Mk . event . entsprechender Haft bestraft.

D Ein höchst bedauerlicher Unfall ereignete
sich gestern Abend gegen 6 Uhr in der Rosenstraße hierselbst.
Der Knecht des an der R . -straße wohnende » Kaufmanns V.
« ar dort mit einem leere » , mit einem Pferds bespannten
Wagen unterwegs ; plötzlich scheute aus irgend einem
Grunds das sonst sehr fromme Pferd , sprang zur Seite
aufs Trottoir und rannte mit dem Wagen mit aller
Wucht gegen eine » an der Straße stehenden Laternsn-
pfahl , welcher umstürzte . Durch dis Macht des An¬
pralles wurde der Führer des Wagens mit solcher Wucht
auf das Straßenpflaster geschleudert , daß er dort wie leblos,
blutend liegen blieb . Passanten brachte « de« schwer Verletzte«
sofort zu dem in der Nähe wohnenden Stabsarzt Dr . Muttray,
welcher dem unglücklichen jungen Mann de« ersten Verband
anlegts . Darauf wurde sr zum Peter Friedrich Ludwig-
Hospital gebracht , wo man , wie verlautet , eins « Schädelbruch
konstatierte , sodaß an dem Aufkommen des Aermstea gezweifelt
wird . — Das Pferd Hatte einige unbedeutende Verletzungen
davon getragen , der Wagen ist bedeutend beschädigt.

D Klei « e Notizen . In einem Hause an der
L .straße entstand gestern durch Unvorsichtigkeit der Frau ei«
kleines Schadens euer , dem mehrere Wäschegegenstände zum
Opfer fielen . Man konnte indes durch rasche Hilfe das
Feuer bald lösche« . — An der Heiligengeiststraßs ist seit
kurzem ein neuer Japan - Chinabazar eröffnet . — I«
einer hiesigen Wirtschaft gerieten gestern Abend zwei Gäste
bei einem Gespräche über die Militärvorlage derartig in
Wortwechsel , daß sie sich schließlich mit Stühlen , Bierseidel«
u . s . w . ihre Meinung „ nachdrücklich " klar zu machen
suchten . Der Wirt setzte die beiden Streitführer vor die
Thür . — Zur Bewältigung des voraussichtlich starken Pstngst-
verkchrs auf der Eisenbahn werden in diesem Jahre auf den
Strecke « BrsMen -WilhslmZhaven , Oldenburg -Leer , Oldenburg-
Jever Personen ? ntlastungszüge gefahren , welche schon
morgen Nachmittag beginnen.

-j- Bardenfleth , 18 . Mai . Die Jubelfeier des
30 . Stiftungsfestes des hiesigen Männergesangvsrsius
ist wegen der am 18 . Juni stattfindende » Trabrennens auf
Sonntag , den 9 . Juli (und nicht , wie gemeldet , auf den
4 . Juli ) , angesctzt.

xx . Rastede . Mit de« neuen Frühling Hst sich auch
unser liebliche Natur swieder verjüngt und es ist eine Lust,
sich hier in Park und Busch und Wald , in Aeckern und
Wiese « und wiederum i« den herrlichen herrschaftlichen
Gärten sowie nicht minder in unssrm schmucken Orts zu er¬
gehe «, um dann Rast zu suche « i» den gastliche « Räume«
der elegante « Etablissements von Niemann und AhlerS.
Aber nicht minder empfehlenswert ist jetzt ein Besuch des
neurestaurierten Gasthofes „ ZumGrafenÄntonGünther "

,
jetziger Inhaber A . Neumau » . Besonders interessant ist
hier der auf dem Hause angebrachte hohe Ausguck , von wo
aus man mittelst eines Fernrohres dis Gegend bis Varel
und Wilhelmshave » einerseits und Jade , Schwsiburg und

Butjadirrge » bis an die Weser andererseits überschaue » kann.
Roch überraschender aber ist die hübsche Anficht von Rastede
und Umgebung aus der Vogelperspektive , welche wert wäre,
photographisch ausgenommen zu werden.

(?) Südliches Jeverlaud , 16 . Mai . Die dürre
Zeit macht sich in ihren Folgen sehr bemerkbar . Ist auch
im allgemeinen der Grasmangel noch nicht sehr groß , so
kann doch der Schaden , welcher der Sommersaat durch die
Trockenheit zugefügt worden ist , selbst durch bald eintretende
günstige Witterung nicht mehr gut gemacht werden . — Die
Brunnen bei Feldhausen (Heidmühle ) vermögen kaum « och
das nötige Quantum Wasser für die Wilhelmshavener Leitung
zu liefern , so daß sich dis Intendantur in Wilhelmshave«
veranlaßt sieht , den Bürgern Sparsamkeit in der Wasser¬
entnahme anzuempfehlen.

(?) Baut , 17 . Mai . Die von HerrnSchulz geplante
Hühnerzüchterei am EmS -Jade - Kanal wird bald voll¬
ständig in Betrieb gesetzt werden können , die Vorarbeiten
find in der Hauptsache erledigt . — Am 28 . d . M . beginnt
auf dem Schützcnplstze Hierselbst das vom Kegelklub „ Sicher"
veranstaltete dreitägige Preis - und Konkurrenzkegel « , zu dem
schon viel « Karten verkauft find.

(?) Heppens , 16 . Mai . Der Streit um die
Schule , in welchem es sich darum handelte , ob in Heppens
eine neue , größere Schule gebaut oder ob die Schule am Tonn¬
deich durch eine » Anbau vergrößert « erden solle , ist zu
grinsten Tonndeichs entschieden . Dort wird neben der jetzigen sechs-
klasstgm Schule ei« besonderes Gebäude für zwei Klaffen
errichtet werden . — Der Kriegerverein „Kamerad¬
schaft " feiert am 28 . d . Mts . in Tormdsich das Fest der

Fahnenweihe , verbunden mit einem zweitägigen Volksfeste.
Mehrere benachbarte Vereine habe » ihr Erscheinen zu der
Feier bereits zugesagt.

(?) Reuende , 17 . Mai . Ein Knabe aus Kopperhörn
entfernte sich am letzte « Sonntag aus dem elterliche » Hause
aus Furcht vor Strafe und konnte erst am Dienstag den
Seinen wieder zugeführt « erden . Die beiden Tage hatte
er sich im Wilhelmshavener Parke versteckt gehalten.

H Nordenham , 19 . Mai . Gestern ! langte der

Schnelldampfer des Rsr 'sd . Lloyd „ Havel "
, Kapitän Jüngst,

mit 85 Passagieren I Klaffe , 131 Passagieren II . Klaffe und
398 Paffagiere » im Zwischendeck hier an . Ferner brachte
dis „ Havel " volle Ladung von Rewyork . Die Postsäcke wurden
auf Strom bei Büx ;» von einem besonderen Dampfer ab¬

geholt.
H Dötliugeu , 17 . Mai . Am Donnerstag, den 25.

Mai , findet hierselbst ein Mtsfionsfest statt . Die Festpredigt
hat Herr Pastor Bartels O -«abrück übernommen . Ansprachen
über die verschiedene » Hauptzweigs der christlich -kirchlichen
Thätigkeit werde » halten Herr Pastor Roth -Oldenburg , Herr
Pastor Goms -Cloppenburg , Herr Pastor Abäs - Huntlosen und
Herr Pastor Willms -Wiarde « . Der Festgottesdienst beginnt
um 11 Uhr , die nachfolgende Feier im Pfarrgarten um 2
Uhr . Zur Mission wird herzlich eingelade » .

G , Delmenhorst , 18 . Mai . Rach Beschluß des
Stadtrats sollen die hiesiges Stadtdiener fortan eine
dunklere Uniform , wie solche bereits in Jever , Varel und
andere » Städten eingesührt ist , tragen . Dis Kopfstein¬
pflasterung der Langenstraße macht es erforderlich , baß die¬
selbe mit einer Sandschicht bedeckt wird . Um dem bei an¬
haltender Trockenheit daraus entstehenden Sandwehen vorzu-
beuge «, wurde dis Sprengung des Straßenpflasters für not¬
wendig erachtet und zu dem Zwecke vorläufig 200 Mk . be¬
willigt . Dis Bremerstraße wird bis zum Fuhrsnkamp um-
gepflastert werden ; auch soll der nebenan liegende Sandweg
gepflastert werden , ebenso eine Strecke vor dem Postgsbäude
zwecks besserer Zuwegung zu demselben . Damit die mit der
Reupflssterung der Hauptstraßen vorgsnommene Verbreiterung
der Trottoire vollständig ihrem Zwecke entspricht , « erden
weiters Verhandlungen gepflogen zwecks Beseitigung einiger
Vorbauten.

tz , — Der im hiesige « Peter - Elisabeth - Kranksnhause

Winter dis zum Trocknen der Wäsche nötige Wärme zu¬
führe « . — Auch dis Kellrrräums des Gebäudes sind auf ' s
beste ausgestattet uns ausgenutzt . Auf jedem Ende
unter jedem Flügelbau befindet sich jedesmal das
Reservoir für Regenwafser , außerdem find Gemüsekcllsr,
Weinkeller rc . vorhanden . In einem besonderen Kellerraum
ist der Desinfektionsapparat aufgestellt , ferner ein
Verbrennungsofen , um mit alle » gefährliche « Stoffen
sofort aufs bequemste und gründlichste aufräumen zu können.
Die Erwärmung der Räumlichkeiten wird durch eine Dampf-
mederdruckhsizung besorgt , der Heizofen hierzu befindet sich
ebenfalls im Keller . Die Fußböden der Flur , Zimmer und
sonstigen Räume sind asphaltiert.

,
^ 0 steht denn das große Werk jetzt fertig da ; mit gs-

begonnen , ist es dank der unermüdliche»
Thätigkeit der Mitglieder des Verwaltungsrats und dank der
Opserwilligkeit der evangelischen Bevölkerung in Stadt und
Land gelungen , den Bau zu vollenden und dis innere Ein-
! beschaffen . Das Krankenhausgebäude ist nach
^ dgZ Herr « Baurat Wege von Herrn Bauunter-
"

i
*
» ^ ^ tholt ausgeführt . Die Grundsteinlegung fand

E Juli d . I . statt . Dis Angelegenheit der Errichtung

k? Oangelischsn Krankenhauses hat ca . sechs Jahre ge-
^ « ar am Erntefest - Nachmittag 1887 , als 150

evangeitschs Männer in unserer Stadt zusammentrate « und
ereinstimmung mit dem evangl . Kirchenrat be-

^ einleitenden Schritt zu thun , um dis Unter¬
stützung der Bevölkerung für den Bau eines evangl . Kranken-
vauses in unserer Stadt zu gewinne » . Und der Plan ist
schneller verwirklicht worden , als man anfänglich bei den
mancherlei Schwierigkeiten , die sich dem entgegenstellte « , an-
« ehmen durfte , er ist verwirklicht worden dank der uneigennützigen
Thätigkeit der Männer , die von Anfang an an der
Spitze des Unternehmens standen . Vor allem ist der Name des
Herr » Pastor Pralle , welcher als der Begründer des Vereins für
die Erbauung eines ev . Krankenhauses zu bezeichnen ist,

unvergänglich mit dem nun glücklich vollendeten Werks ver¬
knüpft . Herrn Pastor Pralle find jetzt dis Funktionen des
Inspektors und des Hausgeistlichen übertragen und von dem¬
selben auch bis weiter übernommen worden . Herr Ober¬
stabsarzt vr . Müller ist zum Hausarzt berufen . Wenn
von Verdiensten um die evangelische KraukeuhauSsache ge¬
sprochen wird , so verdiene « besonders auch die des Herr«
Oberstabsarzt vr . Müller hervorgehoben zu werden . Dis

unermüdliche Thätigkeit desselben bei der Einrichtung und

Ausrüstung des Krankenhauses wird von Mitgliedern des

Vsrwaltungsrats mit ebenso warmer Anerkennung hervorge-
hobs » , wie seine bewundernswerts Ausdauer und Umsicht,
mit welchen er dir Arbeiten bei der Einrichtung rc . bis
in ' s kleinste geprüft und angeorduet . Mit dem Gefühl der Be¬

friedigung können die Männer , dis sich uneigennützig in den

Dienst der Sache gestellt , jetzt auf das Haus blicke«, dessen
schöne Bestimmung es in erster Reihe ist , den Kranke»

Genesung und Heilung zu bringen . Namentlich denen , die

zu Hause keine zweckentsprechende Unterkunft und Kranken¬

pflege finden , aber auch den Armen soll es als Stätte dienen,
wo sie liebevolle Behandlung finde » . Deshalb sollen auch

Freiheiten ( sechs an der Zahl ) aufgestellt werden . Was

die vielbesprochene ärztliche Behandlung betrifft , so hat jeder
Kranke das Recht , sich selbst de« Arzt zu wählen , von dem

er behaudelt zu werden wünscht . —
^ .

Das Ev . Krankenhaus bedarf jedoch noch sehr der

Unterstützung seiner Freunde , denn die Kosten , die der Bau

und die Einrichtung des Hauser verursacht haben , übersteigen
die verfügbaren Mittel ganz erheblich . Die für die Erbauung

der Anstalt aufgebrachten Gelder betragen jetzt rund

100,000 Mk ., aber diese Summe reicht nicht auS ; die
Schuldenlast , die auf dem Hause ruht , beträgt 30,000 Mk.

Möge die evang . Bevölkerung , mögen die Freunde der Anstalt
in Stadt und Land stets deffe« eingedenk sein , daß die

Unterstützung derselben mit zu den schönsten Werken der Liebe

gehört ! -

verstorbene Schlosser Onken hat demselben eis in Breme«
belegte - Kapital von 3000 Mk . zuzüglich der Zinsen im Be¬
trage von ca . 800 Mk . vermacht.

tz , — An der Bismarck - Fahrt » ach Friedrichsruh
werden sich auch von hier ans mehrere Persone » beteiligen.
Damit aber unsere Stadt eine recht große Zahl von Teil¬
nehmer stellt , wäre es sehr zu wünsche » , daß sich noch schuell
einige Herren bereit finden , dis dis nötige Anregung ergehen
lassen . -

(?) Wilhelmshave », 16 . Mai . Auf der hiesigen
H Werft wird zur Zeit das bisherige Artillsrieschulschiff „ Mars"

einer umfangreichen Reparatur unterzogen . Die Arbeiten
werde « Mitte August d . I . vollendet sein , alsdann soll der

„ Mars " als Flaggschiff des kommandierende « Admirals der
Herbst - Uebungsflotte eiugereiht werden . Als Artillerieschul¬
schiff fungiert jetzt die vor einem Monat von Danzig hier
eingetrvffene „ Carola " . Dieses Schiff dampft in der nächste»
Zeit nach Kiel , wo es die Schießübungen fortsetzen wird.
Von größeren in Dienst befindlichen Kriegsschiffen ist hier
dann nur noch das Panzerfahrzeug „ Brummer " stationiert.
Im Hafen wird es erst wieder lebendiger werde » , wenn Ende
Juli oder Anfang August das Manövergeschwader eintrifft.
— Vor einigen Tagen hat sich in der Hafenkaserne der Feld¬
webel Sp . erschossen , welcher an einer unheilbaren Krankheit
litt und infolge dessen schwermütig geworden » ar.

(?) Wilhelmshave « , 18 . Mai . In den Kreisen
l der hiesigen Freisinnigen ist man geneigt , Herrn Jntsn-
! danlursekretär a . D . und Bürgervorstehsr Dräger zum
I Rsich sta gsk andi dat en zu proklamiere « . Herr Dräger steht

auf dem Standpunkte der „ Freisinnigen Vereinigung .
" Der

bisherige Vertreter im Reichstage , Herr Hacke , hat sich der
Richter ' schsu Gruppe augeschloffen.

Wilhelmshave «, 18 . Mai . Die Kreuzerfregatte
„ Leipzig " ist gestern Abend (« ach fünfjähriger Abwesenheit
von der Heimat ) auf Schilligreede eingetroffeu . Der kom¬
mandierende Admiral Freiherr v . d. Goltz trifft heute zur
Inspizierung des Schiffes hier ei« .

MKS MeV « ew.
Berli « , 17 . Mai . Eine Festung für die kaiser¬

lichen Prinzen . Auf Veranlassung des Kaisers wird
gegenwärtig , der P . K. zufolge , in der Nähe des Reue»
Palais bei Potsdam sin FsstungSfort für die kaiserlichen
Prinzen erbaut . Ein Ingenieur der Krupp

' sche« Fabrik in
Essen hat die Pläne und Voranschläge zu dieser kleinen
Festung ausgeführt . Diese wird indessen nicht allzu klein
ausfallsn , denn die Baufläche ist so groß , daß auf ihr ganz
gut eine mittlere Kirche erbaut werden köunte . Die Festung
soll mit alle » möglichen Rüstwsrken des modernen Festungs¬
baues ausgerüstet « erden ; es sollen u . a . drehbare Türme,
Wassergräben mit Zugbrücke « rc . geplant sein , auch soll die
Festung Mit Kruppschen Kanonen ausgerüstet werde « . Die
Arbeiten sollen derartig beschleunigt werden , daß die Prinzen
dis Festung « och in diesem Sommer benutzen können . Das
Mauerwsrk ist schon aus dem Erdboden heraus.

Berli « , 18 . Mai . Der preußische Staatsanzeiger
veröffentlicht den Plan der nächsten preuß . Klassen¬
lotterie . Die ganz großen Gewinne erscheinen darin etwas
gekürzt , der Hauptgewinn ist 500,000 Mark statt bisher
600,000 Mk ., hingegen sind die Gewinne von 1500 bis
3000 Mk . in dankenswerter Weise erheblich vermehrt worden.

Görlitz , 17 . Mai . In der heutigen Ziehung de
Ruhmeshallm - Lotterie fiele » 1 Gewinn von 20,000 Mk.
auf Nr . 285,862 Ser . 3 , 10,000 Mk . auf Nr . 131,932
Ser . 3 , 6000 Mk . auf Nr . 245,247 Ser . 4 und je 5000
Mk . auf Nr . 187,488 Ser . 5 , Nr . 193,368 Ser . 2 und
Nr . 179,705 Ser . 2.

Newyork , 16 . Mai . Auf der Calumet - und Hekla«
mine in Michigan brach bei der Ausfahrt von zehn Berg¬
leute « aus dem Schacht dis Kuppelnadel und der Fahrstuhl
stürzte 1000 Fuß tief hinab . Sämtliche zehn Insassen
wurden zerschmettert.

— 18 Mai . Rach hier eingsgangenen Meldungen aus

Ohio herrscht dort seit Sonntag heftiges Unwetter. Ein

Transportschiff und zwei Schoouer find auf dem Eris - See

untergsgangen ; man befürchtet , daß noch andere Fahrzeuge
Schiffbruch gelitten haben . Soweit bis jetzt bekannt geworden,
sind 12 Persone » ums Leben gekommen . Verschiedene Via¬
dukte find infolge der Überschwemmungen unpassierbar ge¬
worden , mehrere Gebäude und Schuppen in Cleveland find
zerstört ; der Mahonina und andere Flüsse find aus den

Usern getreten , der Erie - See ist außergewöhnlich hoch . Die

Feuerwehr ist mit Rettungsarbeitsn beschäftigt , die Eisenbahn¬

verbindungen sind unterbrochen , auch aus verschiedenen Orte«

PennsylvanienS werden Ueberschwemmungen gemeldet.

— Das tiefste Bohrloch der Erd - befindet sich
im Rybniker Kreise (Oberschleflen ) . Es wird vom preußischen

Staate geschlagen und dürfte , wie dis „ Dchles . Ztg . mit¬

teilt , in diesen Tagen bis auf eine Tiefe von 2000 Meter

«iederaebracht « erden , d . i . bis auf einen Punkt , ungefähr

zwanzigmal so tief als der Breslauer ElisabethtUA hoch ist.

Das Bohrloch wird vorwiegend im Interesse der Wissenschaft

aiedergebrachü
^ ^ G ^ bhelt ist gewissenhafte Hautpflege un-

-rläßlich . — Die gesundheitlichen Vorteile fleißigen Badens find

heute anerkannt auch in dem Bestreben , die Zahl der öffentlichen

Sadeanstalten möglichst zu vermehren , um damit jedem Gelegenheit

mr Pflege beständiger Körperreinlichkeit zu geben . - Es werden

rber noch Jahre vergehen , bis jede Stadt und jeder Ort auch nur

>ie notwendigste Zahl öffentlicher Badeanstalten besitzen kann . —

Znzwischen bleibt dem Einzelnen wie bisher nur übrig , sich für daS

ügene Bedürfnis eigene Badeeinrichtung anzuschaffen . — ES wird

>aher vielen willkommen sein , wenn sich leistungsfähige Firmen auf

, esundheitStechnischem Gebiete bemühen , auch für das PrivathauS
Sadeanlagen herzustellen , die allen Anforderungen der Neuzeit ge«
lügen . — Vor uns liegt ein Katalog der Firma Müllenbach und

Zilleffen in Hamburg , welcher auf 66 illustrierten Textseiten Bade-
»pparate und - Einrichtungen in so großer Auswahl bietet , daß wohl
eder nach Bedürfnis und Geschmack Geeignetes in demselben finden
vird . — Der Katalog wird Reflektanten kostenlos zugesandt und
!önnen wir nur jedem empfehlen , vor Beschaffung einer Bade - Ein«

Achtung von dem reichhaltigen Inhalt desselben Kenntnis zu nehmen.



VsuS Anlaß der Bismarck - Zuges - er Oldenburger und auf mehrseitige Anregung aus Stadt und Land habe ich mit einer Dampfergesellschaft die Vereinbarung getroste»
daß eine Sonderfahrt per Dampfer durch de « Hamburger Hafen und « ach Blankenese unternommen werden kan « . Abfahrt am Freitag , den 26 . Mai d

vormittags 8 Uhr , von der Et . Pauli -LandungSbrücke , in Blankenese 10 Uhr , Rückfahrt 12 Uhr , in Hamburg 1 Uhr mittags . Hiesige Teilnehmer werden gebeten , Fahrkarten zu i ^ e
spätestens bis Dienstag , de » 23 . d . Mts ., nachm . 8 Uhr , aus den Läden der Herren W . Weber , S . H . Tronchou , Büttmanu L GerrietS , G . Kollstede . I . H . C . Meyer und PMDavlkwardt m entnebmp » . Auswärtige » ollen der Eile wegen am Orte Möglichstgemeinschaftlich die Fahrkarten von mir per Post beziehen , um Platz und Fahrt , u sichern.

^
« Ickvmbmrzr. _ _ v . ASllvr— — — —

Der Schmiedemeister undUclllllgsMchligk RcseNnstm der
Jilfsntcrie,

» elche des Radfahrens vollkommen sicher und
gewillt , find eine in diesem Jahreistattfindende
14 - bis 20 - tägige Radfahrer -Uebung während
der Herbstübunge « mitzumachen , haben sich
bis zum 23 . d . Mts . entweder mündilch oder
schriftlich bei dem diesseitigen Kommando zu
melden . Zu der Uebung find die eigenen
Fahrräder , nur Niederräder , « o möglich das
niedere Zweirad ( Sicherheitsrad , Safety ) mil¬
zubringen und gegen eine Pauschalvergütung
von 25 Mk . , als Entschädigung für etwaige
Abnutzung rc. bei dienstlicher Verwendung zu
gebrauchen . Eoentl . gewünschte weitere Aus¬
kunft erteilt das diesseitige Kommando.

Oldenburg , den 13 . Mai 1893.
Bezirkskommando H.

k^ ie rückständigen Erdarbeiten auf der
^ Chaufseestrecke Kaihauseu - Ane solle«
am Dieustag , de « IS . Juni d . Js . ,

vorm . 8 Uhr,
abgenommen werden.

Säumige Annehmer haben Geldstrafe zu
gewärtigen.

Westerstede , 18 . Mai 1893.
Amtsvorstaud.

vr . Meyer.

Wehe . Die Erben des » eil. I . H.
Afche zu Geveshauser Grad lasten am
Sonnabend, den 27. Mai d. I .,

nachmittags S Uhr,
ihre daselbst belegens

Besitzung,
mit Antritt zum 1 . Rov . d. I . oder früher,
auf 8 Jahre zum 3 . und letzten Male öffent¬
lich meistbietend durch den Unterzeichneten
verpachten.

Bemerkt wird noch , daß sämtliche Garten -,
Acker - und Wiesenländereien in der Größe
von ca . 36 Scheffels , beim Hause belegen und
bequem zu bewirtschaften find.

Pachtlustige wollen sich rechtzeitig in Asche' s
Wohnung versammeln , wozu einladet

I . Holthnse « .

Oeffentlrcher
Immobit-Verkaus.

Zwischenah » . Zum öffentlich meist-
bietenden Verkaufe der den Eheleute » Grimm
zu Zwischenahr ! gehörigen Immobilien , als:

1 . der im hiesige « Orte belegenon
Mühle « - Besitzung , bestehend aus
Windmühle mit Roggen - , Weizen -Z und
Pellgang , nebst Oetschlag , Dampfmühle
mit Roggengang , Wohnhaus , Stall und
2 im 48 ur 18 4m Ländereien bester
Bonität,

2. der zu Torsholt belesenen Mühleu-
befitzuug , bestehend aus Windmühle
mit Roggen -, Weizen - und Pellgang,
Eägerei , Wohnhaus mit Nebengebäuden
und 7 im 01 ur 69 czw Ländereien,

3 . der zu Dänikhorst belesene » Köterei,
als Wohnhaus und 3 Lu 96 ur 49 qio
Ländereien,

4 . der zu Kaihauseu belegenen olim
Ahlers 'schen Hausmauusstelle,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune,
Speicher und 30 Ls . 28 ur 42 qrrr
Ländereien , bester Bonität,

5 . der zu Ekern belegenen Köterei,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune und
9 L» 52 ar 27 <fru Ländereien , bester
Bonität,

6 . der zu Eker « belegenen Wiese
„Kattenwisch,*

steht Termin auf

Freitag, dm 26 . Mai d. I .,
naitzm . 2 Uhr,

i « Crentzeuberg 's Gasthause hierf.
a « . Bei annehmbarem Gebote soll
der Zuschlag i « diesem Termine so¬
fort erfolge « .

Wege » » etterer Auskunft » olls man sich
an den Unterzeichneten wenden.

B . D . Oltmauus.

Oldenburg.
MaschinenbauerJoh . Haye in Etzhorn
beabsichtigt » egen Aebernahme einer anderen
Stellung seine daselbst belegens

Besitzung,
bestehend aus eiuem vor einige«
Jahren ue « erbaute « Wohnhause,
« ebst großer geräumiger Schmiede¬
werkstelle , großem Garte « « - Weide
für eine Kuh unmittelbar beim
Haufe , mit Antritt auf de « 1 . Nov.
d. I . und weu « es gewünscht wird,
auch schon früher , zu verkaufe « .

Die Besitzung liegt mitte « im
Orte , hart a « der Chaussee und i«
der Nähe des projektierte « Bah«
Hofs der Bahn Oldenburg - Brake
sie eignet sich daher , ihrer vorzüg
liehe « Lage wegen , zu fast jedem
Geschäft , hauptsächlich aber für
einen tüchtige « Schmied mit einige«
Mittel « . Da Verkäufer das Ge¬
schäft daselbst über SV Jahre mit
bestem Erfolg betrieben hat und
sich einer gute » Kundschaft erfreut,
so wird sich für eine « strebsame«
Man « eine so günstige Gelegenheit
kaum wieder biete « .

Falls Käufer ei« Schmied sein sollte , könnte
demselben gleichzeitig das komplette Handwerks-
gerät gegen einen billigen Preis überlaffen
werden.

Nähere Auskunft erteilt unentgeltlich
Joh . Clantzen , Rechnungssteller,

Mottenstraße 2 , oben . _
Westerburg b. Wardenburg. Zu ver

kaufen eins achtjähr . einfarbig braune Stnte
mit einem einfarbigen Füllen.

_ _ Hi Fischer.

IV « rvvmlLv , Gaststratze Nr.
Friseur und Perrückenmacher.

3.

Z « verkaufen : 2 Bullenkälber.
de BrieS , Lambertistr.

Blutapfelsinen
trafen wieder ei» D . G . Lampe.

2lt stt »so «r «>11 auf sichere Hypotheken und
ZU UclMU 3V, - 4 °/o Zinsen 15,000
11,000 9u00 3 — 4000 und 2000
p. sofort eventl . später , 12,000
p . RS. J « » i er . , 10,000 und 4000
p . L. Juli er . , 8000 ^ p. I . August er.

20,000 pr . September er.
Näheres durch

a. » » « avlliornt , kl. Kircheustr . 9 .

Mrßeilch , ger. Aste,
Bückinge , neuen Ural -Kaviar , feinste
Sardellen L V» LZ 80 H , neue Matjes
Heringe L St . 15 H empf.

D . G . Lampe.

Anerkennung.
Für die schnelle Regulierung

meines Viehschadens spreche ich
der VivU V « rsiellvrlliLAG-
CivsvllsedlnLt » « « lftlon

L. Al . meine volle Anerkennung
aus und empfehle dieselbe allen
Viehbefitzern.

i>Lordermoor , den 4 . Mai 1893.
« « oliv , Landmann.

»Q»0 R0 «0 »0«0rMS
o Um Jrrtümer zu v ermeide « ,
HI teils ich meiner geehrten Kundschaft
o mit , daß ich mein Geschäft in

« nveräuderter Weise fort¬
führe , es soll mein Bestreben sein,
durch saubere und prompte Bedienung
mir das Zutrauen meiner geehrten
Kunden zu erwerbe « .

Bernhard Harms, Z
o Ofterubnrg , Sandstratze 28 . o
XOXOKOXOKOXOXOX

Maifische,
Granat.

Bücklinge , Aale,
IV Atoll « .

Apfelsine » in reicher Auswahl, Messina-
Citrone « , hiesige » Waldmeister empf

IV . Atoll « .
Sauerkohl u. Schnittbohnen empf.

IV . Stolle.

Für Südamerika.
Gesucht eine perfekte Köchin oder jüngere

Kochsra « oder Mamsell , um im Juli
für 3 — 5 Jahre mit nach den La Plata«
Staaten zu gehen . Das Klima ist sehr ge¬
sund . Gehalt je » ach der Persönlichkeit 500
bis 600 Mark pr . Jahr.

Frau Gustav Lahusen,
Breme » , Kohlhökerstraße 31.

Brennmaterialien:
Beste Wests . Rnß I , doppelt gesiebt,

Salon -Stücke,
,, , Knabbel,
„ Antraeitkohlen,

Piesberger . ,
Wests . Nuß Coks,

rauch » u.
rußfrei

ver¬
brennend

, Maschiuentors,
Brannkohlen - Brike

„Ohmsteder Müggenkrug.
"

Am Sonntag , 4 . Juni d. I:

verbunden mit

Gsrtenkvnzert und Kall.
Anfang des Schießens 2 Uhr nachmittagr.

Schießbedingungen wie früher.
Hierzu ladet ergebenst ein H . WillerS.

zerkleinertes Tannen - « . Buchenholz
liefere zu billigsten Tagespreisen in jedem
Quantum frei Haus . Nettogewicht garantiert.

Fernsprecher kvrdä.
Nr . 44 ._ Rosenstraße.

§
D .Trb-eiljohanns,

am Markt.

Zu verkaufen ein am Damm Hier¬
selbst belegenes

IVoIeiili » » «
mit Hofraum , passend für eine«
Handwerker.

E . Memme « , Rstllr., Bergstr. 5.

Für

Kegelbahnen
empfehle eins neu konstruierte , mit neu-
silbernem Parabolspiegel versehene Laterne.
Dieselbe erleuchtet dis ganze Bahn , ist wind-
stcher und verbrennt pro Stunde für V« Pfg.
Petroleum.

V . Vebbenjokanns,
_ gegenüber dem Rathause.

Gesncht
wird von einer Herrschaft ei« tüchtiges
Mädchen ohne Anhang , welches gut koche«
und waschen kann. Näh, i . d. Exped . d. Bl.

Oldenb . Beamten - VMM.
In der ordentlichen General -Versammlung

vom 18 d . Mts . ist an Stelle des verstor¬
benen Herrn AmtsrentmeisterZ Früstück der
Kaffeführer der Witwen - rc . Kaffe , Herr
Schmidt , als Vsreinskassierer gewählt.
Dis Herren Vereinsmitglieder werden ersucht,
dis rückständigen Einzahlungen baldthunlichst
an diesen zu beschaffen . Der Vorstand.

Zwischemhn . „ZllmgrüucuHis."
Am 2 Pfingsttage:

Großer Ball,
wozu freuudlichst einladet I . G Lüsche « .

Bsternburger
Schlitzen - Verein.

ersten PfinKmvrgen wird von 6 bis
9 Uhr geschossen.

Die Schießkommissio « .

Am

Metjendors . Am 2 . Pfingütage:

S Ball,
wozu freundlichst einladet G . H Bruus.

Zur fröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten).

Am 1 . Pfingsttage:

Großes Früh -Kouzert,
ausgeführt von der Dragoner -Kapelle.

Anfang 5 Uhr . — Entree 20 H.
Hierzu ladet freund ! , ein E . Schmidt.

^ A « I » HVVKV.
Am erste « Pfingsttage:

Grotze Kegelpavtie,
sowie Wettlaufen de» berühmten Schnell¬
läufer Herrn Hosfbnr . ^ ,

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
Joh . Eilers und Hosfbnr.

Ofterubnrg . Am 2 . Pfingsttage:
Großes Tanzvergnügen-

wozu freundlichst einladet I . WillerS.

Oldenburger

Schützenhof.
Am 1 . Pfingstfeiertage:

Gxtrm gvotzes
Militär-Konzert

unter persönlicher Leitung des König !. Musik»
Dir . Herrn Hüttner.

Anfang 4 Uhr . Entree 3 « H.
Ende 8 Uhr.

Am 2 . Pfingstfeiertage:

Cxtra grotzev

Anfang 4 Uhr.
Tanz -Abonnement I Mark.

Es ladet freundlichst ein
Lvmlis Atoll « .

AostvUow Mot,
Rastede.

« DSlSMl VlioKGttox « :

- Gvotzes '
Militär-Konzert)

ausgesührt von der Kapelle des Oldenburg.
Jnftr . - Rsgts . Rr . 91 unter Leitung des

König ! . Mustkvirigenten Herrn Hüttner.
Am zweite « Pfingsttage:

-- » » IS . — —
Diners für große Gesellschaften bitte

vorher zu bestellen.
Georg Niemann.

lloiol rum biuckenklot.
Am ersten Pfingsttage:

I « den schöne « Gartenaulage « :

Wiisr-Lourert,
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Oldb.

Drag . -Rsgts . Rr . 19.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Abends:
6lro88 « r 8Lk « iullLvIu « r

Gejelgchagssbend.
Gpezialitäten -Vorstellnng.

Unter Mitwirkung der Komiker Herren Gebr.
Adolphie. Ganz neues vorzügl. Programm.

U . a . auf vielseitigen Wunsch:

Culenspiegel - Konzert.
Kaffenöffnung7V, , Anfang 8 Uhr . Entree 30 ^

Am zweiten Pfingsttage:
In den festlich dekorierte« Räumen:

Kro88eröüellÜ .vsII.
Es ladet ergebenst e !« H. Struthofs.

Zwischenahn . Am 2 . Pfingsttage:
ia la-

wozu freundlichst etnladet D . Stul ken.
Gelleuer -Deich . Am 2. Pfingsttage:

Großer Ball,
wozu freundlichst etnladet Joh . Haverkamp.

Kleinbahn
Oläeudurg - knväriodstelw-

Persoueu-Besörderuug.
Abfahrt von Oldenburg:

vormittags « ach« -
Sonntag 5 Uhr 30 Min ., 11 Uhr , 3 Uhr,
Mittwoch 5 . 30 „ 2 .
Sonnabend 5 „ 30 „ 2 »

Abfahrt von Friedrichsfehn:
Sonntag vorm . 7 Uhr , nachm . 1 Uhr , 7 Uhr,
Mittwoch , 7 „ » 7 .
Sonnabend „ 7 , . 7 „

Extrafahrte « « ach Vereinbarung»

Verla - «ad Drack »o« B. « war ; , M die Uedaktioa Ver «»t«v». mch: ») . vcharf in Olde« - urg, PeterfiraKe
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M 115 drr „Nachrichten für KM und Land" vom Freitag , den 19. Mai 1893.
i)

Dir Generalprobe.
Humoreske von Gustav Höcker.

Machdrack »err,t«n.iRsi«, sie war nicht da ! Darüber belehrte ihn schonder erste flüchtige Blick , als er aus dem Zuge stieg , der gleichwieder weiter dampfte.
Einige ehrbare Gattinnen , welche mit und ohne jüngere«Nachwuchs zum Landaufenthalt hier verweilten , nahmen aufdem ungedeckten Perron der kleinen Station mit flüchtigerUmarmung ihre Eheherren in Empfang , die den Staub derResidenz von den Füßen geschüttelt hatten , um für den

morgigen Sonntag wieder einmal mit ihrem edleren Selbstvereinigt zu sein ; aber Paula , die liebliche Blume , war zumEmpfange ihres Cousins nicht erschiene «, trotzdem er ihrStunde und Minute seiner Ankunft brieflich mitgetsilt hatte.Der enttäuschte junge Man« hätte hierüber mehrBerechtigung zum Grollen gehabt, als wohl sonst einemCousin zusteht , wen» die Cousins sich eine kleine Ver-
nachläsfigung zu Schulden kommen läßt. Erstens warPaula fast so gut wie seine Braut, wen« auch noch kein
offizieller Berlobungsakt stattgefunden hatte . Zweitenswaren beide über anderthalb Jahrs getrennt gewesenund sollten sich nun heute zum erstenmal Wiedersehen ; da
hätte man doch erwarten dürfen, daß die Ungeduld dis schöneCousine nach dem Bahnhofs locken «erde.

Paula hatte ihre um einige Jahrs ältere Schwester nachItalien begleitet, unter dessen mildem Himmel diese Erholungsuchte, nachdem sie einen bereits betagten Gatten, dm sie ausDankbarkeit geheiratet , bis zu seinem Tods in langer,schwerer Krankheit gepflegt hatte . Vor acht Tagen waren diebeiden Schwestern aus dem Süden zurückgekehrt , ohne die
Residenz zu berühren , und die junge Witwe hatte in dem
lieblich zwischen Weinberge« gelegenen Dorfe , welches einbeliebter Landaufenthalt der bemittelteren Residsnzbswohnerwar, eine reizende Villa gemietet, um den Sommer dort mit
ihrer Schwester Paula zu verbringen.Der Ausfall der gehofftenEmpfangsfeierlichkeit am Bahn¬
hofe vermochte indes dem Vetter seine stets gute Laune nicht
zu verderben, denn er war nicht der Mann, der sich über soetwas beunruhigte . Mit heiter strahlendem Gesicht schritt er
durch das große, freundliche Dorf, wo ländliche, schindelbsdachte
Häuser , Düngerhaufen und Grasgärte» mit kleinen architekto¬
nischen Meisterwerken im Villenstil abwechselten, die hinter
eleganten Eisengitter « sich halb versteckt in parkartigen An¬
lagen erhoben. Manch schönesAuge ' streifte mit Wohlgefallendis stattliche Erscheinung des jungen Mannes , dann und
wann begegnete er auch einem bekannten Gesicht aus der
Residenz und stets wurde mit ausgesuchter Artigkeit der
höfliche Gruß des reiche« Bankiersohnes erwidert.

Ex hatte gleich beim Betreten des Ortes eine« Dorfbe¬
wohner nach der Villa befragt , in welcherFrau Witwe Blüthner«ohne, und nach einer Wanderung von zehn Minute » sah er
sei« Ziel vor sich liegen. Die Beschreibung, die ihm sei«
Gewährsmann davon gemacht hatte , stimmte genau : da war
das rot angestricheneEisengitter , hinter welchem um de« frisch,
grünen englische « Rasen mit seine« schattigen Baumgruppe«
und farbenprächtigen Blumenboskets sich gelbe Sandwege
schlängelten, in der Mitte erhob sich der zierliche, aus weiße»
Quadern errichtete Bau mit Freitreppe , Veranda und Balkon
und auch das von Tropfsteinen eingefaßte Bassin fehlte nicht,aus welchem ein gußeiserner Reiher einen Wasserstrahl in die
Höhe spie, auf dem eine auf- und absteigende goldglänzende
Kugel balancierte.

Aus dem Gitterthore trat soeben eins schlanke Mädchen¬
gestalt in vornehm städtischer Kleidung und mit einem gelbe«,breitrandigen Strohhut über der reiche« Fülle des aschblonden
Haares. Eis schien den Ankömmling nicht zu bemerken;
dieser aber stand, unter dem freudigen Zurufs: » Paula!
Hurra, da find wir !" mit ein paar Sätze« vor der Cousine.Er sah, wie über ihr liebliches Antlitz mit den großen Ver¬
gißmeinnichtaugen eine tiefe Röte flog. Trotz dieses ver¬
räterischen Zeichens einer inneren freudigen Bewegung wich
sie seinem Kusse , der ihren rosigen Lippe« gelte« sollte, sprödeaus und bot ihm nur dis Wange dar.

„Himmel und Erde, wie schön meine Kleine geworden
ist ! " rief der Vetter , freudig überrascht über ihre» lange ent¬
behrte» Anblick.

„So solltest Du mich doch nicht mehr nennen, Kurt,"verbat sich das junge Mädchen kopfschüttelnd und mit alt¬
kluger Miene . „Bedenke, daß ich kein Kind mehr bin .

"
„ Freilich, freilich, " sagte Kurt wichtig, „ ich vergaß, daßDu nun schon neunzehn Jahrs alt bist. Nicht wahr , D»

wolltest mich eben vom Bahnhofe abholen und hast Dich,
nach Frauenart, verspätet ?"

„ Dich vom Bahnhofs abholen, Kurt ? v nein , das
hätte sich doch nicht für mich geschickt ! Ja , wenn Schwester
Therese mitgegange« wäre, aber sie konnte nicht fort. "

„Warum denn nicht?"
„ ES ist Besuch bei ihr, ein berühmter Rechtsgelehrteraus der Residenz; er kam zwei Stunden vor Dir .

"
„ Ein Rechtsgelehrter ? " fragteKurt , während er Paula's

Arm unter den ftinigsn zog und mit ihr in den Garten trat.
„Will Therese etwa einen Prozeß führen ?"

„ Das nicht ; sie beabsichtigt diese Villa zu kaufe«, weil
es uns hier so gut gefällt . "

„Und zu diesem Geschäft läßt sie erst einen Advokaten
kommen? Das hätte ich, als Kaufmann , ihr ebenso gut und
obendrein kostenlos in Ordnung bringen können. Aber jetzt
sage mir, Paulchen , wo Du eben hi« wolltest, wen« Du
nicht auf dem Wege zum Bahnhofe warst ?"

„ Eine Bekannte in der Nachbarschaft wollte ich besuchen,"

antwortete das junge Mädchen in gleichgiltigem Tone , warf
dabei aber einen raschen, prüfenden Seitenblick auf den
Vetter.

„So ? " sagte dieser gedehnt. „Nachdem wir uns fast zwei
Jahre nicht gesehen habe«, hättest Du wirklich in dem Augen¬
blicke , wo Du mich erwarte « durstest, nichts Nötigeres zu
thun gehabt, als einen Besuch in der Nachbarschaft zu machen?Das glaube ich Dir einfach nicht! "

„Ich meinte, das Wiedersehen sei nicht so pressant,"
bemerkte Paula mit imponierender Ruhe . „Du hast ja auch
volle acht Tags vergehe« lassen, ehe Du Dich auf den Weg
hierher gemacht hast ! "

„ Ah, kommt es darauf hinaus ? Habe ich Dir nicht
geschrieben, meine liebe Kleine —"

„Paula heiße ich .
"

„Habs ich Dir nicht mitgeteilt , Paulchen , daß Papa
mich zu seinem Geschäftsteilhaber erhoben hat ? Bei der
größeren Verantwortlichkeit , die seitdem auf mir lastet, bin
ich nicht mehr so Herr meiner Zeit wie früher und kann
mich nicht nach Beliebe« von den Geschäften losreißen .

"
„ Daher kam es wohl auch," sagte Paula spitz , „daß

Deine Briefe an mich immer so kurz und selten waren .
"

„Daran warst Du eigentlich selbst schuld.
"

„Ei , was Du sagst ! Ich habe Dir doch oft und aus¬
führlich geschrieben, Vetter Kurt."

„Das wohl, " gab der Vetter zu, „aber Du hättest es
Dir und mir viel leichter machen können. Habe ich Dir
nicht Lektionen im Stenographieren gegeben?" fuhr er
fort , während er mit ihr in den gelben Eaudwegen auf und
ab promenierte , „aber Du hattest leider keine Ausdauer.
Hättest Du nun diese herrliche Kunst erlernt , so würden
meine Briefs as Dich ganze Bände gefüllt haben, wenn man
aber auf dem Papier sein Herz aurschütte« und von allen
möglichen Dingen plaudern soll, da muß man sich der
Schwingen der Kurzschrift bedienen können; für den Schnecken¬
gang des altmodischen Alphabets habe ich ein zu feuriges
Temperament . "

Paula lachte hell auf. „Du und ein feuriges Tempe¬rament! " rief sie . „Nein, Kurt, kein Feuer ohne Leiden¬
schaft , und diese fehlt Dir gänzlich. Du thust Dir ja sogar
etwas darauf zu gut, frei von Leidenschaft zu sein . Wenn
mich Dein zuweilen recht impertinenter Gleichmut außer
Fassung brachte, kamst Du mir immer mit den abscheu¬
lichen Worten : „ Nur keine Leidenschaft, Kleine, nur keine
Leidenschaft! "

Kurt brach in lautes Gelächter aus über den Ton und
die drollige Pose, womit die Cousine ihm dabei nachahmte.

„ Und mit diesm abscheulichenWorten habe ich Dich stets
gebändigt !" triumphierte er.

„Vsorxipassuti !" versetzte sie schnippisch ; „jetzt bin ich
Deiner Disziplin entwachsen."

„ Habe schon so etwas bemerkt," lächelte Kurt. „Run
natürlich , wen« man anderthalb Jahrs auf Reisen war,"
fügte er ironisch hinzu, „so bringt man Welt - und Menschen¬
kenntnis mit , hat mächtig an Reife zugenomme« — "

„Und hat auch andere Männer keune « gelernt, " er¬
gänzte Paula, sich ereifernd, „Männer, die ei» Mädchen zum
Bewußtsein seines Wertes bringen und die nicht das Fisch¬blut gewisser Cousins besitzen , Männer voll Artigkeit, ritter¬
licher Galanterie und Feuer !"

„ Na, na, na ! " machte der Vetter , indem er Paula von
der Seite ansah und dabei ein Auge zukniff , „ das find eben
Reisebekanntschaften. Auf Reisen geben sich die Mensche« im
allgemeine» und dis Männer insbesondere ganz anders , als sie
sonst im Leben find. Da heißt es, im Fluge erfassen, was der
schöne Augenblick bietet, besonders einer reizenden jungen
Dame gegenüber . Ein Wandelbild verschlingt man mit den
Auge«, während man den Anblick eines Gemäldes , das un¬
beweglich an der Wand hängt , mit Ruhe und Gelassenheit

„Du meinst also, ich könne nur als flüchtigeReisebekannt¬
schaft Interesse erregen, " sagte Paula beleidigt, während ihr
Arm sich aus dem des Vetters loszumachen suchte. „Als ob
eS nicht auch schon in der Residenz Männer gegeben hätte,
die mir Aufmerksamkeit und ausgesuchte Galanterien erwiesen,
wie ich sie an Dir, Vetter Kurt, nie kennen gelernt habe.
Da war zum Beispiel Doktor Schönborn —"

„Mein rechtsgelehrter Freund ? " warf Kurt zweifelnd
dazwischen.

„Seins Besuche schienen Therese und ihrem verstorbenen
Gatten zu gelten, aber ich merkte wohl, daß er eigentlich
meinetwegen kam. Sein Benehmen gegen meine Schwester war
förmlich abgemessen, beinahe hölzern und plump . Wie taute
er aber auf, so oft er mit mir sprach ! Wie floß da sein
beredter Mund über von Geist und Witz , wie sprühte« seine
dunklen Augen und wie erschöpfte er sich in den zartesten Auf¬
merksamkeiten gegen mich ! "

„Ja , ja, der gute Doktor Schönbor «," lachte Kurt,
„der hat's billig, den Galante« zu spielen, «eil er sein Herz
nie an eine Frau verlieren wird . Der könnte schon zehn-
mal verheiratet sei«, wenn er wollte, und Zeit dazu wäre
es für ihn, denn er steckt schon tief in de « Dreißigern.
Aber er ist ei» heimlicherHagestolz. De« muß man kennen,
haha ! Der weht sich den Duft von jeder lieblichen Rose in
die Nase, aber nie wird er sine pflücke», dazu fürchtet er
die Dorne« zu sehr. "

» ^Wieder ein rebellischer Ruck unter Kurt 's Arm, aber
dieser gab nicht nach.

(Fortsetzung folgt .)

Sawittermachrichteu aus dem Herzogtum.
(Aus de« Staadesamtsbücher« der betr. Gemeinde »^

Gemeinde Warfleth. Geboren: dem Hinr. Deters,
Bardenfleth , I T . ; der N . N ., das., 1 T. ; dem FriedrichSons, Warfleth , 1 T . — Aufgebote : Johann Lüttmann
mit Kath . Gefine Kruse, Warfleth . — Gestorben: Kathr.Siems, Warfleth ; totgeb . Tochter des Hinr . Drieling.

Gemeinde Friesoythe. Aufgebote: Maler Prncratz
mit Angela Helena Auguste Keydel, Friesoythe ; Arbeiter
Herm . Heinr . Sprock mit Dienstmagd Anna Maria ElisabethStammermann, Friesoythe ; Arbeiter Bernh . Hrinr. Böh-
mann mit Dienstmagd Maria Margaretha Elisabeth Nie¬
naber , Friesoythe ; Arbeiter Wilh . Husmann , Mehrenkamp,mit Dienstmagd Maria Elisabeth Meyer , Friesoythe . —
Gestorben: Theodor Heinr . Witting, Friesoythe , 1 I.

Gemeinde Goldenstedt. Geboren: dem Landmann
Bernard Wilgen, Ambergen, 1 S . ; dem Häusler Johann
Hanstedt, Varenesch, I S . ; dem Pächter Ludw. Dießelberg,
Varenesch, 1 T. ; dem Heuermann Franz Böckmann, Ellen¬
stedt, 1 T . ; dem Häusler Clemens Kohl, Goldenstedt, 1 T. ;dem Fabrikanten Heinr . Niemann , Goldenstedt, 1 S . ; dem
Haussohn Frisdr. Grevr , Varenesch, 1 S . ; dem Häusler
Gerh . Brand, Varenesch, IT . ; dem Häusler Heinr . Wübben¬
horst, Goldenstedt, 1 T. ; dem Kupferschmied Herm . Adel-
marrn, Goldenstedt, 2T . ; dem Heuerman « Joh . Gsrmhauseu,Einen, IT . — Aufgebote: Arbeiter Joseph Meyer,
Goldenstedt, mit Dienstmagd Elisabeth Hinnenkamp, Bad-
bergsrr; Orgelbauer Herm . Krözer , Goldenstedt, « it Haus¬
tochter Anna Käthe, Ellenstedt ; Dienstknecht Ludw. Möller,
Goldenstedt, mit Dienstmagd Lucis Böning , Einen ; Bäcker
Gorgonius Schoster, Goldenstedt, mit Haustochter .Pauline
Westermann, Varenesch; Haussohn Bernard Disrken, Ellen¬
stedt, mit Haustochter Wilhelmine Wilgen , Amberge«.Gestorben: Seminarist Heinr . Schröder , Varenesch 1SJ . ;
Feuerstelleri« Witwe Marie Huntemann , geb . Flage , Golden¬
stedt, 74 I.

Gemeinde Hohenkirchen . Geboren : dem Schuhmacher-
meister Otto Ulrich Janßen 1 S . ; dem Landwirt Fritz Ulrich
ElsaßW 1 S . ; dem Schlächtermeister Bernhard Christoph
Hildebrandt 1 T . ; dem Landwirt Johann Renemann 1 . T. ;— Aufgebote: Schuhmachermeister Johann Wilhelm Harms
mit Haushälterin Johanne Wilhelmine Christine Gosken geb.Bruns; Landwirt Hinrich Frölichs Janßen mit HaustochterMarie Sophie Emilie Claaße». — Eheschließungen:
Bahnarbeiter Ahlrich Bernhard Kölsche « mit Disnstmagd
Regine Marie Christine Jhnken ; Landw . Carl Hinrich Müller
mit Haustochter Greils MargareteJohanneDstmerS ; Dienst¬
knecht Harm UbLen Ensen mit Disnstmagd Gesche Katharine
Benzen ; Landwirt Jbo Jhben mit Haustochter Johanns
Henriette Emilie Janßen. — Gestorben : Arbeiter Gerd
Christians Kollmarm, 73 I.

Gemeinde Grotzevkuetev . Geboren: dem Verwalter
Oltmann , Hagel, IT . ; dem Haussohn Meyer, Sage, 1 S . ;dem Lehrer Eylers , Hengstlage, 1 S . ; dem Haussohn Deyke,
Großenkneten, iS . — Eheschließungen : Gastwirt I . H.W . Sltmann, Ahlhorn, mit Haustochter M. A. Oltman «,
Ahlhorn ; Neub . I . F . Loseke , Sage, mit Haustochter A . B.
Osterthun, Barel. — Gestorben : I Kind des HauSsohnsMüller , Steinloge (totgeboren) ; Karl Meyer , Sage, IV, I.

Gemeinde Löningen. Geboren : dem Bahnwärter
Joh . Diedr. Ostermann , Bartmannsholte, 1 T . ; dem Heuer-
mann Joh . Bernard Rump , Brookstreek, 1 S . ; dem Pächter
Joh. Heinrich Bokel, Brookstreek, IT . — Aufgebote:
DienstknechtB. Anton Schmitz mit Eignerin Maria FrieSerica
Garrell zu Essen ; Stellmacher Joh . Gerhard Fellage, Esse «,mit Haustochter Maria KatharinaFeldman », Meerdorf , Ge¬
meinde Löningen. — Gestorben: Haussohn Joh . Heinrich
Thole , Addrup, 30 I . ; Haussohn Johann Joseph Hackman«,
Ahausen, 78 I . ; Witwe Mar. Adelheid Wilber , geb. Quat-
mann , Essen , 77 I . ; Sohn der Wws. Pächterin Feöhle auf
Gut Vehr, 11 I.
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Märkte.
Oldeudurger Marktpreise.

vom 17. Mai 1SS3. FL -är
WaaZr . . . . V. »S 1 05

» uttrr , « arkthailr . r rp «> 1 15
Mndfieisch . . . . . - » » rv «0
Schweinefleisch . . . . » * kV 5k — 60
Hammelfleisch . - . « ^ -V — 50
Kalbfleisch . . . . - kV 55 30
Flomen. « 55 ^ 60
Schinken , geräuchert. * 55 55 80
Schinken , frisch . « w 55 60
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch . .

" 55 55
« 55 55

SO
60

Speck, geräuchert . .
Speck, frisch . . -
Tier, daS Dutzend .

» 55 55 — 75
° 5» 55 I

60
55

Hühner, Stück . .
Ente», »ahme , Stück

. . 1 40
20

Kartoffeln , 25 Liter — 60
Steckrübe », St . . . — 10
Wurzeln, Bund . . —

Zwiebeln, Liter . . — 10
Scharlotte«, Liter . 25
Kohl , weißer, Kopf . — 50
Kohl , rother, Kopf . — —
Blumenkohl , Kopf . — 60
Salat , 3 Köpfe . . 10
Spargel. . V, üzx — 60
Gurken L Stück . . — 30
Torf. 20 w . . . . 6 —

Ferkel, 6 Wochen alt 20 —

Leer, 17. Mai. Dem heutigen Viehmarkte waren nach amt¬

licher Zählung zugetrieben : 566 Stück Hornvieh, 10 Kälber und 11

Schafe . Auswärtige Händlerwarennur in geringer, hiesige in starker

Anzahl erschienen . Beste , hochtragende Tiere waren trotz der durch

ungünstige Witterung bedingten schlechten Futterverhäitnifse gesuchte
Ware, doch kam es zu wenigen Abschlüssen, weil Angebot und Forde¬

rung zu weit auseinandergingen. Diese Preisdifferenz steigerte sich

bezüglich hochtragender Tiere mittlerer Qualität bis zu 45 Mk . Der

Handel in Fetlvieh konnte wegen der geringen Zutrift nicht nennens¬

wert werden . Nach güstem Werdevieh war kein Begehr , die gezahlten

Preise standen daher sehr niedrig . Für einen einjährigen Bullen

wurde nur öS '/ , Mk. bezahlt , ein Preis , der nicht die AufwendungS-

kosten deckte. Kälber und Schafe gingen zu den geforderten mäßigen

Preisen in andere Hände über. Der nächste Viehmarkt findet am

«4. d . M . statt
, Esse», 16 . Mai. (Städtischer Viehhof . ) Zum heutigen Vieh¬

markt waren aufgetrieben : 900 Stück Großvieh , 70 Bullen , 798

Schweine , 1347 Kälber, 1S7 Schafe , — Faselschweine . Handel:

schleppend. Preise : Großvieh 1. Sorte 58 —61 Ft , L . Sorte

50—55 FL, 3 . Sorte 42—48 FL, Bullen 80- 52 Ft , Schweine
50—87 FL, Schafe 55- 60 FL pro 50 iex Schlachtgewicht , Kälber

30- 88 FL pro 50 Lg Lebendgewicht.
Berlin, 17. Mai. Städtischer Schlachtviehmarkt . (Amtlicher

Bericht der Direktion .) Zum Verkauf standen : 502 Rinder (darunter
— Schweden ), 6602 Schweine , 3192 Kälber, 2289 Hammel . In
Rindern und Hammeln fanden nur ganz unerhebliche Umsätze statt.

Schweine wurden bei ruhigem Handel und zu etwas gebesserten

Preisen ausverkauft. 1 . Sorte 55—45 , ausgesuchte Posten darüber;
2. Sorte 82—53, 3 . Sorte 50 —51 Mk . pro 100 Pfd. mit 20 »/,
Tara . Der Kälberhandelgestaltete sich ruhig, erste Sorte 55—60,

ausgesuchte Ware darüber, zweite Sorte 48 —54, dritte Sorte

38—47 L> pro Pfd . Fleischgewicht.
Hannover, 18. Mai. (Central - Schlacht - und Viehhof.

Amtlicher Bericht .) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben.
— Stück Großvieh. 418 Stück Schweine , 482 Stück Kälber, 45

Stück Hammel . Die Preise find : Großvieh I . Sorte —,— FL,
II . Sorte - ,- FL, III . Sorte - ,- FL. Schweinei. Sorte55 - 57 Ft,
II . Sorte 51- 54 FL. III . Sorte — FL per 100 Pfd. Kälber

I . Sorte 75 L>, II . Sorte 65—70 H, III . Sorte 58—60 Hammel
I . Sorte 55 II . Sorte 50 H per 1 Pfd.

Tendenz : Handel mittelmäßig.
Hamburg, 16. Mai. (Sternschanze-Biehmarkt) Der Schweine¬

handel verlief gut. .Zugeführt wurden 1070 Stück . Preise:

Bersandschweine , schwere 52—54 FL, leichte 55—57 FL, Sauen

40 - 45 FL und Ferkel 55 - 57 FL per 100 Pfund.
Der Kälberhandel verlief ziemlich gut. Zugeführt wurden

1823 St . Preise: beste 85 —10V, geringere 70- 80 FL per 100 Pfd.

Unverkauft blieben — Stück.

Mdenburgische Staatsbshn.
A» beide « Pfirrgsttage «, den

21 . «nd 22 . d. M , « erden folgende
Souderpessoueuzüge

gefahren, für welche die gewöhnlichenFahr¬
karten Giltigkeit habe«.

I Strecke Bremen -Rafiede -Zwischenahu.

Nr. Nr, Stationen.
Nr. Nr. Nr.

6a 6k. 3a Sa 9o
—

2,55>fav Bremen
Bremen -Neustadt

au.
11,59

IO -lk>
10^

— 3 02 an HuLtinge« ab 11 52 fO -uv —
— I «V Heidkrug 5» — 9.52 —
— 3 15 55 Delmenhorst 5, 11 39 9 .45 —

— 3 27 Schierbrok ck 11 .29 9 .33 —
— 3 .37 Grüppsnbühren ,5 11 22 9 25 —
— 3 49 // Hude ,5 11 .12 9 .15 —
— ! Wüsting 55 I 8^8 —
— 4 15 Oldenburg , Bahrch.,5 10 .45 8^ —

3 00 4 20 ab „ »5 an — 8 -3" ll .»o

! 4 25 Ziegelhofstr. ,— 8^9 10 -54
3 22 4 .41 an Rastede ab — 8 -k510^5

Nr. Rr, Nr. Nr.
326.26k 29a 29o

3,10 4 25 ab Oldenburg , Bahnh.an — 8 .2« 10-48
i 4 30 . Ziegelhofstr.„

— 8.22,10.42
3 21 4 37 an Bloh ab — 8 . 16 10 .35
3 39 4 .52 » Zsifchenahn lI — 8 .o» 10-21

II. Strecke Wilhelmshaveu- Bockhorn .Barel - Mühlenteich.

Nr.
7b.

Nc.
7.

Nr.
10a.

3,05 3 .50 » ab Wilhelmshaven an 10-36
3 .10 3,55 i > „ Bant 10 -31
3 . 17 4,01 „ Mariensiel 10-24
3 26 4 09 „ Sande 10-l«
3 37 4,18 an Ellenserdamm ab 10^5

Rr. Rr.
208 s, 209ä.

— 4 24 ab Ellenserdamm an 9 -S1
— 440 a« Bockhorn ab 9B5

Nr.
108.

3 .38 ab Ellenserdamm an IO-»»
348 — an Dangastermoor ab 9 -58
3 56 — „ Varel 55 9-^5

Rr. S Nr.
216 u. I 2198

4,10 ab Varel an 9 -39
I an Langendamm 932

4.20 — „ Borgsteds 55 9 -26
4,26 — ' , Mühlenteich ab E 9 -2»

Die links von den Stationsnamen stehenden Zeitan¬
gaben find von oben «ach unten , dis rechts stehende« von
unten nach oben zu lesen.

Dis Nachtzeiten von 6 «o abends bis 8 .S9 morgens
find durch Unterstreichen der Mmutenziffer « bezeichnet.

Ueber Züge für den Vergnügungsosrkehr an Sonntage«
zu ermäßigten Fahrpreisen vom 28. d . Mts . an erfolgt be¬
sondere Bekanntmachung.

Grotzherzogliche Eiseubahudirektio » .

Schiffsuachrichte ».
Olsenburg-Portugirsische Dampfschiffs -Reederei . Der Dampfer

„Coimbra," Kapt. Claafsen . passierte heute nach Hamburg gehend
St . Catherines Point . — Der Dampfer „Cintra," Kapt. Duken,
liegt im Hafen von Oporto abgangsfertig, kann aber wegen un¬

passierbarerBarre nicht hinaus. — Der Dampfer „Porto/ ' Kapt.
Schumacher , ist gestern in Lissabon angekommrn.

WitterNNgsbeodachtrmge « i« Oldenburg
von B. Schulz , SpUksr.

Menst.
LSsrrvs»Wetrr
» KL

Bar
«UL

»Meter
Baris««
Zoll «-Lin.

Lusttkmprratt«
Nsnat . j SSchst«. j ni «»ri,ii,

18. Mai
19. Mai

7A. RM.
S „ » « .

-t- 14.S
-f- 11.8

757,1
758,6

27. 11,6
28.

18. Mai -f-17 i . .
' 9 . Mais — fs

'^ b.b

Anzeige « .

Oldcuburgische Staatsbah ».
Außer den bereits be¬

kannt gegebenen Vergnü-
gungszügsn werden für den
Pfiugstverkehr folgende

»Souderzüge gefahren, für
welchedie gewöhnlichen Fahrkarten Gütigkeit
habe« :

1. Sonnabend , de» 20 . Mai 1893.

Oloenvurgii

Von Oldenburg 3,10 nachmittags.
In Leer 4 .33

Von Bremen 5 .22 nachmittags.
I » Oldenburg 6 .40

2 . Pfingstsonntag , de» 21. Mai 1893.
Von Wilhelmshaven6 .19 morgens.
In Oldenburg 7 .42 „
3 . Pfiugstmoutag, deu 22 . Mai 1893.
Von Bremen -Neustadt 5 .35 nachmittags.
In Delmenhorst 5,55

Von Jever 6 .58 nachmittags.
I « Oldenburg 8 .45

4. An beiden Pfingsttagev . 21. « . 22 . Mai.
Von Bremen 6 .40 morgens.
In Oldenburg 7 .58 „

Im Anschluß an den Zug Nr. 2 k morgens
7 50 ob Bremen -Neustadt, 8 43 in Hude:
Von Hude 8.48 morgens.
In Oldenburg 9 . 17 „

Sämtliche Züge halte« auf allen UnterwrgS-
stationen , mit Ausnahme der Haltepunkts,

«ach Bedarf an.
An beiden Pfingsttage » und danach an jedem

Sonntage wird der Perfonenzug Nr. 216,
Abfahrt Varel 4 .45 nachmittags , in Mühlen¬
teich nach Bedarf ««halten und werden zu
diesem Zuge in Varel, Landendamm und Borg-
stede Fahrkarten nach Mühlenteich ausgegebe«.

Grotzherzogliche Siseubayudirettio ».

I » der Zeit vom 16. Mai bis 14. Juni
d. I . werde« an Werktage « folgende Persoueu-
züge mit 3 . Klaffe gefahren:

Sande ab 7 . 24 vormittags
Marienfiel „ 7 .31 „
Wilhelmshaven an 7 . 3S „

Wilhelmshaven ab 4 .30 nachmittags
Marienstel an 4 .38 „
Sande ., 4 .45

_ Grotzherzogliche Eiseubahvdirektion
fŝ ie Armenväter KapitänOltmannSund

KaufmannC. Brauer, deren Dienstzeit
abgelaufsn mar, sind auf weitere 4 Jahre
vom 7 . März d . I . an wiedergowählt und
an Stelle des RentnersSyasfen, dessen Dienst¬
zeit ebenfalls abgelaufm war und der eine
Wiederwahl ablehnte , ist der RentnerRiech-
mann , Theaterwall Nr . 2, zum Armenvater
bestellt und verpflichtet.

Oldenburg , den 12 Mai 1893.
Der Ttadtmagistrat.

_ Rogge mann.

Chausseeba«
in der Gemeinde Holle.

Lieferung von Eichenholz.
Za Briickeubauteu ist erforderlich:

Lieferung zum10 . Juni d . I . :
Bohlen 3 .90 X 6,50 X 0,06,

2 Saumschwelleu L 3,90 X 0,10 X 0,15.
Lieferung zum1. August d. I . :

Dasselbe Quantum.
Offerten werden bis zum 25. d . M . erbeten.
Holle , 16 . Mai 1893.

Der Gemeindevorsteher.
Lange.

Sämtliche Neuheiten in

Filz- u. Strohhüten,
sowie

str Herren und Knabe » empfiehlt in
rotzer Auswahl «vd z« billigen Preisen

k. 1 . Vrunoiiv,
Achteruftr . 2S.

llvli oiloi » finde« dauernde Beschäftigungb.
Heiur . Wittholt. Ofenerstr . 19.

Mein Geschäft ist an beiden
pfingsttage» geschloffen.

R . Hallcrste-e.

Kolonats-Verkaus.
Oldenburg . Der Kolonist Jvh . Gerh.

Heiur . Woltermann zuSüd - Mosles¬
fehn beabsichtigt wegen Auswanderung seine
daselbst belegen?

Besitzung
(KolonaL Nr . 3 «) zu« Wesamtgrötze
vo « ungefähr 6 Ir» nebst dem dasauf
befindlichen , vor S Jahren neu er-
bante « geräumigen Wohn Hanfe
unter der Hand durch mich verkaufen zu liffen.

Auf dem Hochmoore find bereits 18 Scheffel¬
saat zu Ackerland hergerichtet, auch läßt sich
der Untergrund der abgegrabenen Moorfläche
mit leichter Mühe kultivieren und dadurch
ertragsfähig mache « . Die größte Fläche des
Kolonats eignet sich, weil noch nicht aufgS'
brochen, ganz vorzüglich zum Buchweizenbau.

Das Kolonat liefert für eine Reihe von
Jahre« ganz vorzüglichen Tors, welcher sich
mit leichter Mühe nach der Stadt Oldenburg
transportieren und dort vorteilhaft ver¬
werten läßt.

Der Antritt kann schon am 1 . September
d . I . erfolgen.

Kaufliebhaber werden gebeten, sich am
Montag , den 22 . Mai d . Z.,

nachmittags 4 Uhr,
in Zitterich 's Wirtshcmss in Süd
Moslesfehn «inzufinden, um mit dem
Verkäufer zu unterhandeln.

Gebote « find bis jetzt S » S« Mk.
Nähere Auskunft erteilt ver Eigentümer und

Rechnungssteller vluuosoii,
Oldenburg , Mottenstratze 2 , oben.

v »t - r» r» beseitigt sofort den lästige»
Schirm uns befördert das Wachse« der Haare,
rrlinvlln -Aalmiiiunckrvttsssr ist das
schönste für dis Zäbne . — Allein zu haben:

Damen-Frifier-Salon
von Aurxaretlis Vedrötlsr HVv.,

_ Kafinoplatz Nr. 1._ _ _
/ Empfehle eine große Auswahl von

Gemüse - und Blumenpflauze « zu
den billig . Preisen . G . Kicke «, Krieaerstr . 3.

Butteldorf » Kan« «ochHornvieh in

Grasung nehme« . Jvh . Schohusen.

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend, den 2« . Mai

d. I . , nachm. 3 Uhr , werde ich
im An kt ionslokale ander
Ritterftraste hier:

2 Sofa's , 7 Stühle, 1 Sekretär , 1 Kommode,
1 Spiegelschrank, 1 Schreibpult , 1 Sofa-
und 1 Kaffeetisch , 2 Spiegel , 1 Wanduhr,
Gardinen , Teppichs, 1 Waschmaschine, 1
Ceokoladen-Automat , 2 Violinen und viele
sonstige Sachen

versteigern. Ei « Ausfall stehtuichtzuer¬
warte ». NivrlLLLA,

Gerichtsvollzieher«

Sommerhan-fchuhe
von 2Q s , au bis zu den feinsten,
i» geschmackvollste» Mustern und
alle » Neuheiten.

FU.. Großh . Hoflieferant,
Baumgartenstr.

Hagel-Versicherungs-
Gesellschastfür den Norde».

Berfichernuge » nehmen folgende Herren
auf:
Propr . Fr . Wallrichs , Westerstede,
RschftllrJ . H. Hinrichs , Zwischenahn,

„ Meinrenke « , Edewecht,
Sattlermstr Jauste « , Apen,
Kfm. G . A . W . Reil , Bncksaude,
Posts a. D . Ramien , Oldenburg,
Kfm. u , Gastro. Harms , Borbeck,
Hauptlchrer Plate , Metjeudorf,

, Hiurichs , Petersfehn,
» Früstück, Nensüdende,
„ a D. Ang . Busch, Südeude,
» Grape , ZLehmde»,
„ Osteudorf , Streek,

Kaufm . Joh . Tanne , Loyerb erg,
Larrdm. Joh . Helms , Leuchtenburg,
Kaufm. u . Gastw. Ahl . Kuck , Gristede,
Dampfmüllsr Koopmau «, Ofe «.

Rehhor « bei Hab « . April 1893.



Ltickhauseu. Die Erben des Tierarztes
» Hemke« und Frau zu Beide »ollen

Erbteilung die zum Nachlasse ihrer

Flasssr gehörigen

Immobilien
Mntltch meistbietendverkaufen lassen, nämlich:

einen zu B -lde belsgenem, z . Z . an
' '

Gastwirt Brrrus verpachteten
Gasthof

E mit Nebengebäuden,
« dabei belegenen, zum Teil schön ange¬

legten Obst- und Gemüsegarten, einer
Kegelbahn und angrenzendem Weidelands.

Die Gebäude find sämtlich massiv gebaut;
dar Wohnhaus, in welchem seit vielen Jahren

Ädie Gast - und Schenkwirtschaft — wegen seiner
»günstigen Lage an der Chaussee und in der
Mhe des Bahnhofes Stickhausen mit sehr
Eutern Erfolge — betrieben «ird , enthält einen
Itzaal und viele sonstige Räumlichkeiten; die
»Nebengebäude einen großen Tanz-Saal , in
»welchem jetzt auch jährlich die Militäraus-
ihebunge « stattfinden , und Raum zur Stallung
!für Pferds und sonstiges Vieh,

z . Ein zu Stickhause« in der Röhe des
Bahnhofes schön belegenes, massiv erbautes
und sehr geräumigesWohnhaus,
als Privatwohnung besonders geeignet,
mit großem Obst- und Gemüsegarten,

Z. ein am Beider Syhl belegenes, plm.
4 Diemathe großes Stück Meediaud,
„Mnttenkamp* genannt.

Termin hierzu ist anberaumt auf

Freitag , dm 26 . Mai d. Js.,
nachmittags 4 Uhr,

li» dem snk 1 bszeichnetsn Gasthose , und
werden Kaufliebhaber zu demselben hiermit

sringeladen.
Gtickhausen, den 22 . April 1893.

Grüuefeld,
beeidigter Auktionator.

Der AnbauerCaspar Funk zu Siid-
mosiesfeh « beabsichtigt seine daselbst be-

legens Besitzung , bestehend aus Wohn¬
haus und S */, bs> Ländereien , mit be¬
liebigem Antritt zu verkaufen . Dis Stelle
liefertgute« Torf und ist zu ca. V» kulti¬
viert . Die wachsende Frucht kann eventl . mit
übernommen werden.

Kaufliebhaber wollen sich am
Dienstag , den 23. Mai d. I .,

nachmittags S Uhr,
in Zitterich 's Wirtshanse zu Süd-
moslesfehu einfmdes. uin mit mir zu ver¬
handeln . E . Memmen, Rstllr.

Die angenehm belege « e

Haarensfchstr . LS » ,
bestehend aus dem mit Kanal-
anschlnß nnd im Parterre mit
Bade - Einrichtung versehenen
LV,stückigen neuen Wohrchanse mit

große « Glas . Veranda , elegan¬
te « Wohur S « me «,grotzemmasser-
freiem Souterrain und schöner,
besonders abschließbarer Ober-
wohunng , — ferner aus großem
Pserdestall , Wagenremise «ud
schönem Garten mit Einfahrt,
ist mit Antritt auf de« 1. Novbr.
d. I . zu verkaufe », eveut . ist die
Parterrewohnung zu vermiete «. —
Das ganze Haus ist mit elektrischer
Leitung versehen . — Nähere Ans
knnst erteilt:

« . Rstllr.,
Haareuefchstr SG.

Herren -Wäsche:
Oberhemden, Nachthemden,
Chemisetts , Serviteurs,
Kragen , Manschetten,
Sportshemden,

Handschuhe, Hosenträger,
Reiseschuhe, Reisemützen,
Touristenfchirme

empfiehlt

A Ksttkaft
Zu belegen. L, sofort 3 mal

^ 1500 2000
4000 und 8000 per 1 . Juli d. I.
12 000 und per 1. August d. I . 4000Fl.

I . A . Calberla.

MVL8VL
LKLMIM

pstk VIL

81X0 UILVLK

8 U 80 N
M «» I » «l «» I»

Iisngeslr. 4V.

II Radema ms Ki ndermehl.
8ssiv8 llinsternätirmitlsl äsr Ksgenvart!

Empfohlen von de« yerreu Professoren Geheim¬
räte vr . Heuoch. MoSler , Senator, Uffelma«» uud

vielen anderen medicinischen Autoritäten.

Fortwährend im Gebrauch in der Kgl. ChariiszuBerlin
und allen Kinderkliniken.

Uederall ru ksden ä Iklark I .2Ü psr küekßv.

psriiemren
aller Art

Isiud wieder in großen j
I Massen eingetrosfen.

Eine Partie

jZMren - vmkängv,!
L St . 1v Mk.

Ein Partie echten
>Blaudruck-Kattun,!

L Mtr. 25 Pfg.

Eli Frank»
Laugefir . 88.

^ Vt6 06Ut8cb6
Fognae - kompagme,
Eovenwanter L Lie.
(Lommsn 'äst-CessIIsaligf t)

I( o !n ä: klksin
Lieferantin zahlreicherApotheken,
sowie staatlicher und städtischer

Krankenanstalten, empfiehlt

eonn/ie
zu ^ 2 — pr. Fl,

^ „ 2 .60 ,, „
tst ,» ,, 3- ^ ^

rst ^ „ „ 3 .S0 „ „
Dis Analyse des vereideten Chemikers

lautet : Der Cognac ist ähnlichzusam¬
mengesetzt wie die meisten französischen
Coqn-cs und ist derfewe vom chemischen
Slandpuntteaus als rein zu betrachten-

Zu Originalpreisen i« ganzen und halbe«
Flasche« käuflich

in Oldeubnrg
bei HerrnCarl Dinklage,

inFriesohthe
in der Apotheke.

1§ !VsiIIion
M VSI-SSOckvim

-ron.nr-rr-k'^rr-SSz^ n.
Nur' 2SI 'kq ? 'c!ss
insilön-LeiftzN </ QssvNZfkSsi.

Herren - u.Knaben-
von Mk . I . SV an bis zu de« feinste«
Qualitäten in großer , schöner Aus¬
wahl empfiehlt

Aktzternttraße 20 _

Strohhüte,
sehr billig.

Gänzlicher

meines Schuhwarenlagers
zu jedem nur irgend annehmbaren
Preise im Hanfs Motteustraße 2G.

.1 HVULvi -G.
Die Sachen sind nicht im Laden sonder«

im daran arenzenden Zimmer ausaestellt.

HeiiWMiststraße24.

Moorriemer Bohne « zum Kochen und

auch zum Pflanze«, sowie Krnpschweert-
bohne «. H . Stolle , Langestraße 7.

Nene Zwiebeln , gute mürve-

kochende Erbsen u Bohne « » V, KZ

12 L, , ammerl. Speck und Flomen
empfiehlt I . D . Millers.

Volksfest
in Oldenburg.
Zum Besten der allgemeine« Kranken¬

kasse wird am 4 . nnd 5 . Juni d . Js.

aus dem „Oldenburger Schntzenhof"
sinVolksfest in bekannter Weise stattfinden.

Die Vermietung der Bildenplätze geschieht
daselbst am Mittwoch , de« Gt . Mai,
nachmittags 8 Uhr.

lieber das FH besagen dis Programme

Zutritt zu dem Feßplatzs ist frei.
Einlaßkarten zum Koszertgürten «erden vor

dem F-sts vom 28. Mat an a 30 -S, bereit

gehalten ; an der Kasse tritt sin Ein rittsged

von 40 ä ein. Richtchargierte unstormierte
Militärpersone « , mit Ausnahme der Einjahrig-
Freiwillige «, zahlen a» der Kasse 10 H Entree.
Kontremarken haben nur bis 8 Uhrabends
GWgkeit . ^ ^

Zu reger Teilnahme am Feste laset hos-
lichst ein Der Vorstand

der allgemeine « Krankenkasse.

S . Kähto.
Weißwaren - and

Aussteuer -Geschäft.
Fertige Damenwäsche

in jeder Preislage.
Anfertigung

von Manch ettenhemde«.

Bettfedernu .Daunen.
Annahme

ganzer Aussteuern
unter Garantie der Haltbarkeit.

Hardiue»
m vviss n. vremv

besonders preiswert.

S . Hahlo.
Empseytememe

Tischlerei nebst Stuhlmacherei.
Garnituren uud Sofagestelle

Werde « zu Fabrikpreise« ««gefertigt.
ü. karre , Haareneschstraße2S.

tzädc st is

serttge Särge
aus Lager.

Auch übrrnchMe ich ganze Lei chen-
best attnn gen mittelstLeichenwagen
zu billige » Preisen.L karre, Tischler,

Haarsmschkr . 29.

KV

W

^ss//x/V

än / lpMsKon L lli' o^ei'ien.

Krawatten
in neuesten Stoffen «nd Formen,

» W« lLV

in Leine « «nd Gummi,

Hosenträger,
eig . Fabrik . , für Herre « u Knabe« .

Leichte UuterziehMge.
Tounstenjchirme.

Große Answab ! Billigste Preise.

Baumgartmstratze , beim Weinkeller.

Lki « rtw « K»vw
geben jetzt im nassen Zustande gebräu - und
balljenweise ab

Gvstav Schmidt L Co .,
Donnerschwee.



von Topfblumen , Blattpflanzen re. und Freilandpflanzenaus der Gärtnerei des Gärtners HieselbstMet für Rechnung der Concursumsse täglich in den Gewächshäusern bezw. Gartenanlagen an der Wichelnstraße zu aAordentlich billigen Preisen statt. "
Kränze und Bouguetts werden daselbst ans Bestellung prompt und billigst angesertigt.Pflanzen für Beete und Balkons sind in großer Auswahl vorräthig. Dev Goneursverwalter:

egen Kranktichksit des
Besitzers ist auf sofort,
event . spater , ein sehr

gut eingeführtes

Btergefchäft,
Verbunden mit Selterwaffer-
fabrikation , zu verkaufen.

Näheres bei
Rstllr . ,

_ Haarenefehstr . 26.

vorteilhafter Sitz, große Auswahl.^ Langestr. 86.

»vV

k

Sarg-Magaziu-WMstr.22
von W êsseks.

Zugleich übernehme ich Ausführung von
Beerdigungen mittelst Tischler - Leichenwagen
nebst aller dabei erforderlichen Besorgungen,
sowie Leichenzüge._ _

Besten schwere » , durchaus trockenen Ma¬
schinentorf lieferennter Garantie
in V» , V» » . Vr Waggonladuvgen u . kleinerer,
Quantitäten frei ins Haus.
Fernsprecher kvrllä . Aevllt2M,Nr. 44. Rofeustrahe I « .

verlegtemeineWohnung
-x) und meinBureau nach
meinem Hanse
Alte Huntestraße Nr . 8.

Rechtsanwalt Karstens.
/Lin junges Mädchen , welches Las

Fttsiere « erlernen will , gesucht«
DaMen - Krifier - Sal -ou,

Kafiuoplatz»
Gristede » Ges . S Echt . Zimmer-

gefellen auf dauernde Arbeit.
Hirrr. Bnscher.

Delfshörne . Auf sofort ein Knecht
v . 14 bis 16 Jahre«. Anmeldungen nimmt
entgegen Jsh . Schmidt.

Gesuchtzum Bnndesschützen- und
Kreistnrnfest mehrere ge¬wandte Lohndieuer.

„ Schützenhof zur Wnnderbnrg ."
Anmeldungen nehme bis zu « 1 . Juni ent¬

gegen. Gustav Diekmann.

Freitag , den 1» . Mai er. , abends 8 Uhr,im großen2. Vortrag nebst Experimenten
_ im Gebiet des

von Professor VsrI Hemsen aus Vopsuksgen.Nummerierte Billetts L 2 unnummerierte ü 1 »ar, Gallertebillets L 50 L> inFerd . Schmidts Buchhandlung (Segelken) . Kaffsnpreise : Nummeriert 2,50««nummeriert 1 . 50 .r«. Gallerte 75 H.

Neueste Maschinenstrickerei.
Anfertigung sämtlicherStrnmpfware « nach Maaß, Strickart in de« denkbar verschie¬denstenMuster « unter Zusicherung nur guter , solider Arbeit.Spezialität : Socke», Strümpfe , Uuterziehzeuge , PrimaStrickgarne in Wolle,Vigonge und Baumwolle und baumwoll . Estremadura , nur echt moderne Farben.Strümpfe für Radfahrer , sehr empfehlenswert.

42, Haarenstraße 42.SS8MW »» »Mn»»» nSSia» VsWSSWWSSS »S»SS »S»S »SSS

Komplette gute Betten
aus sederdichtem Znlitt und mit gute« Federn

gefüllt:
1 schläfige vou 25 Mark au,2 „ „ 35 „ „

Jnlitte , Ueberzüge , Bettlaken habe stets
fertig genäht aus Lager.

Lviseksmkn. H«I»«««^

Allgkmnnc offcntlichc
WMkwkchmlW

amSonnabend, den SV Mai » abends 8 Uhr,
im Saale des Herrn ^ V««ckt.

Berichterstattung des bisherigen Meichstagsabgeordneten Herrn ÜniK« aus
Oldenburg , dm 16 Mai 1893.

Der Vorstand
des dentsch-freisinnWil Wahivmins.

Bewahr - nnd Pflegeanstalt Kloster
Blankenburg,

Gesucht zum 1 . November d . I . zweiWärter und zwei Wärterinnen . An-
faugsloh« 335 bezw. 265 Mk., inkl. Kleidung.

W. zur Loye.
Viele Mädchen auf sofort und spätersucht Ww . RaÄtwey.
Wabnbeck. Am 4. Juni 1893;

V « I »LI »llLL8LlL^
wozu freundlichst einladet G . Bornhorst.

Hosüne . Am zweiten Pfiugsttage:
Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet H. Eilers.

Westerstede . Zn belege « auf sichere
Hypothek gegen 3 '/, "/» Zinsen Zum 1 . Juli
d. I . 18,000 und 10,000 sowie zum
1 . November d. I . 18,000

„Zum Grasen Anton Günther .
"

Am SS Mai d. I . :
Ll « « « « v « ü » ü,

«szu freundlichst einladet A . Nenman«.
Oberleihe . Am 2 . Pfiugsttage :

'

Ball d s Klnbs „ Germania"
bei H . Ripken , Anfang 5 Uhr, wozu freund-
lichst einladet D . B.

Sonntag , den 24 . Ataff
Pfiugftfahrt P . Damp/er

_ nachNordenham u . BremerhawAbfahrtbei Brandt 's Helgenmma - ns7 H,AmL. Pfiugsttage : RachBluuieuti,undVegesack. Abfahrt morgens 8 Ahr.Es wird au beiden Tagen hinter der M»bahnbrücks beiBrandt 's Helgenabgefchs,Karte » find zu haben bei de»
'

Oppermann . Lendermann , Holdorf , 8
busch , von Seggern. Esders am Stau.

Ksmck -Z
der

Oldenburger.
Die Fahrt nachFriedrichsrnh stich

bekanntlich amDonnerstag , denSS. Mail
statt . Abfahrt vou Oldenburg7 25 vom!
Ankunft in Friedrichsruh 12 . 00 mittags,!Auf der Rückfahrt erfolgt dieAbfahrttm
Friedrichsruh3 . oo nachm . , Ankunft i
Hamburg3,30 nachm, , Abfahrt von Ha«bürg 8,20 abends, Ankunft in Oldenburg!12 .00 Mitternacht . DerPreis der RÜckfahr-Ikarte mitdreitägiger GittigkeitSdauerbeträgst8 Mk . 10 Pf . in dritter, und 12 Mk. in!
zweiter Wagenklaffe. Die Fahrkarten werden!
vom 18 . d . MtS . au aus allen im Herzogtum!
Oldenburg belegmm Hauptstationen am Schalter!
verkauft . Schlußdes Verkaufs dieser Fahr-skarten : Dienstag, den 23 . d . M. . abends s Uhr-j

Der Ausschutz.
„ OÄvoir ." Gvexsten ^I

Am ersten Pfiugsttage , morgens 5 Uhr : I

Gartenkonzert.
Von 6 - 8 Uhr : Vorstellung . Nach «!

mittags von 4— 6 und 7— 10 Uhr ebenfallsI
Vorstellung.

Hierzu ladet ergebenst ein
die Direktion.

Eversten b. Oldenburg.
Montag , dm LS« Mai , und folgendeTage; !

-- - Große — --

Künstler - «. Spezialitäten-
Borstellmig.

Anfang an den Wochentagen um 8 Uhr»
Sonntags um 7 Uhr . — Entree SO Pf .,

reservierter Platz 5« Pf«
Hierzu ladet ergebenst sin

die Direktion.

Zur Erholung.
Bürgerfelde.

Am 2 . Pfingfltage:^ Kleiner Ball » ^
wom freundlichst einladet Ang . Rieck.

DmnrrschwrerKrug.
Am 3 . Pfiugsttage:

Ä » 1L,
wozuergebensteinladetF. Reckemeyer.

LÄSHVVvLkk.
Amzweite» Pfingsttage:
Garten -Konzert.

Abends:
Hierzu ladet freundlichst ein

E . Mügge.
Hnntlose «. Am 1.

mittags von 4 Uhr ab: Pfingsttage, nach-

Garten -Konzert, Z
wozu freundlichst einladet

I . Brnnken.
ilirri « , »»» Äornck,»»« s . Kchüis , sin die Medetti »»« »kk»>»t»!»rur « ! O. Scherf i» OldesurZ» Prtrrfiretze b.
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